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VORWORT  

 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,  

 

Ist unser Haus fit für die Zukunft? Welche energetischen 

Sanierungsmaßnahmen sind sinnvoll und sozial verträglich? Wie 

wollen wir in Zukunft mobil bleiben, ohne unsere Umwelt zu 

belasten? Dies sind zentrale Fragen, die sich viele Bürgerinnen und 

Bürger aktuell stellen. 
 

Neben Bund und Ländern sind insbesondere die Kommunen gefragt, 

sich den Herausforderungen durch den Klimawandel und die 

Energiewende zu stellen. Nachhaltigkeit hat in der Zukunftsstadt 

Bad Lippspringe oberste Priorität Ɖ wir denken dabei vor allem an 

die folgenden Generationen.  
 

Die Energieversorgung des innerstädtischen Gebäudebestandes ist zu großen Teilen für den städtischen 

Energieverbrauch und die damit einhergehende CO2-Emission verantwortlich. Uns ist es daher ein 

großes Anliegen, mit gutem Beispiel voranzugehen. Zum Schutz unserer Umwelt sind die Steigerung der 

Energieeffizienz von Immobilien und der Ausbau einer klimafreundlichen Infrastruktur unser erklärtes 

Ziel.  
 

Die energetische Sanierung von Gebäuden ist ein zentraler Lösungsansatz. Mit dem integrierten 

energetischen Quartierskonzept, das wir in Kooperation mit der energielenker projects GmbH erarbeitet 

haben, liegt uns ein abgestimmtes Handlungskonzept vor. Diese Leitlinie für die städtebauliche 

Entwicklung unter klimarelevanten Gesichtspunkten ist eine sehr gute Hilfestellung für unsere Bürger 

und Bürgerinnen. Gemeinsam wollen wir Einsparpotenziale in den Bereichen Energieverbrauch, 

Energieerzeugung und dem Einsatz erneuerbarer Energien aufzeigen und nutzbar machen. Auch Ansätze 

zur klimafreundlichen Mobilität, Umweltbildung und einem umweltbewussten Tourismus gehören dazu. 
 

Bei der Umsetzung der Maßnahmen legen wir großen Wert auf die Mitwirkung aller städtischen Akteure, 

denn nur gemeinsam können wir die Herausforderungen bewältigen. Die Verwaltung wird die Bürger 

und Bürgerinnen durch gezielte Informationsveranstaltungen, digitale Umfrageformate und Workshops 

in den Entwicklungsprozess einbeziehen. Wir wollen uns in Bad Lippspringe auf den Weg zur 

Klimaneutralität machen sowie die Attraktivität und Lebe nsqualität im Quartier steigern. 
 

Ich bedanke mich bei allen Beteiligten und Interessierten, die an der Erstellung unseres integrierten 

energetischen Quartierskonzeptes mitgewirkt haben. Lassen Sie uns nun zusammen in die Umsetzung 

einsteigen und eine ressourcenschonende Politik im lokalen Umfeld umsetzen. Durch einen intensiven 

Klimaschutz machen wir unsere Heimat Bad Lippspringe noch lebenswerter! 

 
 

 

 

Ihr Bürgermeister 

Ulrich Lange 
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1  EINLEITUNG UND ANLASS 

 

Am 09. August 2021 wurde der erste Teil des sechsten Sachstandsberichts des zwischenstaatlichen 

Ausschusses zum Klimawandel (Intergovernmental Panel on Climate Change, IPCC) der Vereinten 

Nationen vorgestellt. Demnach ist die gemittelte globale Temperatur bereits um 1,09 °C angestiegen 

und die letzten fünf Jahre waren die wärmsten seit 1850. Für die nächsten 20 Jahre ist ein gemittelter 

Temperaturanstieg von mehr als 1,5 °C zu erwarten. Die sich daraus ergebenen Folgen sind in der Welt 

bereits heute deutlich spürbar (IPCC, 2021).  

Um dem Klimawandel somit entgegenzuwirken, wurde bereits im Jahr 2015 das Pariser Klimaabkommen 

beschlossen. Das Übereinkommen von Paris gibt vor, die Erderwärmung auf deutlich unter 2 °C zu halten 

und den Temperaturanstieg durch weitere Maßnahmen auf 1,5 °C zu begrenzen. Zu den fast 190 

Vertragsparteien zählen auch die Europäische Union und ihre Mitgliedsstaaten. 

Die Bundesrepublik Deutschland hat sich daher als zentrales Ziel gesetzt, bis zum Jahr 2045 

Klimaneutralität zu erreichen. Bis dahin sollen vorerst die Treibhausgasemissionen bis 2030 um 65 % und 

bis 2040 um 88 % unter das Niveau von 1990 reduziert werden. Für die Erreichung des Ziels ist das 

Handeln in den drei Hauptfeldern Energieeffizienz, Energieeinsparungen und erneuerbare Energien 

dringend erforderlich.  

Bislang wurden diese drei Themenfelder allerdings oftmals im Rahmen von Einzelmaßnahmen 

angegangen. So stand die energetische Sanierung von Einzelgebäuden, z.T. in Form von 

Vorzeigesanierungen von kommunalen Liegenschaften, im Vordergrund und die Verknüpfung von 

energetischen Belangen mit Maßnahmen der Stadtentwicklung erfolgte bislang kaum (BMVBS, 2012). Es 

MӃ XMŵ JÄN| JÄZz³Ä«T TX³ X|X³ JÄZ ( «ÊXӃzXM○ÄTX JÄ´zX³ N|ºXºX« * ³TX³°³JÈ ´ŵ MX  ſÊÄZ○ӃӃ zX«ż

Einzelmaßnahmen, die gesamtstädtisch nur eine geringe Effizienz und Effektivität aufweisen und nicht 

in ein übergeordnetes quartiersbezogenes Maßnahmen- und Versorgungskonzept integriert sind.  

 

 

 

 

 

 

Abbildung 1-1: Gebäude, Wohngebiet und Stadt im Systemzusammenhang (Quelle: Eigene Darstellung in Anlehnung an 
BMVBS 2011) 
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Energetische Stadterneuerung setzt explizit dort an und versucht, energetische Einzelmaßnahmen in 

einen übergeordneten Gesamtkontext einzubetten. Sie ÄªZJ´´º ſƐŹƑ T X ´º³JºXz ´N|X  Ä´³ N|ºÄ«z Ä«T

Koordinierung von Maßnahmen der Energieeinsparung, der Effizienzsteigerung und des Einsatzes 

erneuerbarer Energien. Energetische Stadterneuerung ist eine interdisziplinäre Aufgabe, die Akteurinnen 

und Akteure und Systemzusammenhänge auf den Ebenen Gebäude, Wohngebiet und Gesamtstadt 

X «M «TXºŸż (vgl. Abbildung 1-1). 

Abbildung 1-2: Fördermaßnahmen der KfW (Quelle: Eigene Darstellung in Anlehnung an Energetische Stadtsanierung, 
2022, aktualisiert von energielenker 2022) 

Mit dem =ÄJ³º X³´¦­«ÊX°º ſBad Lippspringe .««X«´ºJTºżwird ein interdisziplinäres Quartier aus 

Klimaanpassung und Klimaschutz mit internationaler Strahlkraft entwickelt, das um die energetische 

Gebäudesanierung ergänzt wird, um auf diesem Wege gemeinsam mit den Bad Lippspringer Bürgerinnen 

und Bürgern die Klimaschutzziele bestmöglich zu verwirklichen. 

Zur Erreichung der nationalen Klimaschutzziele bis 2030 bzw. 2045 sind weitere Maßnahmen zur 

Steigerung der Energieeffizienz in den Kommunen dringend erforderlich. Die Bundesregierung hat daher 

bereits 2010 im Energiekonzept die Energetische Stadterneuerung als ein Hauptziel aufgeführt. Da sich 

Wohngebiete als geeignete Analyse- und Handlungsebene für energetische Gebäudesanierungen und 

die Abstimmung von Sanierungsmaßnahmen, Energieversorgung und Mobilität herausgestellt haben 

(BMVBS, 2012), werden seit 2011 energetische Quartierskonzepte und der Einsatz eines begleitenden 

Sanierungsmanagers über das KfW-Programm ſEnergetische Stadtsanierungż (Programmnummer 432) 

gefördert  (vgl. Abbildung 1-2). 

Innerhalb des Programmansatzes werden die Themen energetische Gebäudesanierung, effiziente 

Energieversorgungssysteme und der Ausbau erneuerbarer Energien mit ökonomischen, 

demographischen, städtebaulichen und wohnungswirtschaftlichen Fragestellungen verknüpft. (vgl. 

Abbildung 1-3). 
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Abbildung 1-3: Systemzusammenhänge im Wohngebiet: Beispielhaftes Zusammenwirken von Bevölkerungsentwicklung 
und Energiebedarf (Quelle: Eigene Darstellung 2022) 

Die Stadt Bad Lippspringe hat dies zum Anlass genommen, sich um die Förderung eines integrierten 

energetischen Quartierskonzeptes zu bewerben. Das zu entwickelnde Quartierskonzept im Quartier 

ſBad Lippspringe Innenstadtż Z zº ´ N|  « T X Energiestrategie des Bundes ein und zielt auf die Förderung 

von erneuerbaren Energien, Maßnahmen zur Erhöhung der Energieeffizienz und der 

Versorgungssicherheit ab. Das Erreichen der nationalen Ziele, wie die CO2-Reduktion um 88 % bis 2040 

und die Klimaneutralität bis 2045, werden von der Stadt Bad Lippspringe durch die Erstellung eines 

energetischen Quartierskonzepts unterstützt.  

 

1 .1  METHODISCHES VORGEHEN 

Im Rahmen des energetischen Quartierskonzeptes erfolgt zunächst die Erfassung und Analyse der 

energetischen, städtebaulichen, denkmalpflegerischen, baukulturellen, wohnungswirtschaftlichen und 

soziodemographischen Rahmenbedingungen im Quartiersgebiet. 

Technische und wirtschaftliche Einsparpotenziale werden durch städtebauliche Überlegungen ergänzt, 

um dem Klimaschutzansatz adäquate Maßnahmen zur Attraktivitätssteigerung im Quartier zuzuordnen. 

Das integrierte Quartierskonzept bildet insofern mehr als lediglich eine strategische 

Entscheidungsgrundlage und Planungshilfe für eine an der Gesamteffizienz energetischer Maßnahmen 

ausgerichtete Investitionsplanung Ɖ sondern vielmehr einen integrierten strategischen Ansatz zur 

Entwicklung des Gebäudebestandes im Gebiet. 

Neben technischen und wirtschaftlichen Gesichtspunkten der Energieversorgung und der energetischen 

Sanierungsmaßnahmen und den soziodemographischen und städtebaulichen Aspekten, richtet das 

=ÄJ³º X³´¦­«ÊX°º ſBad Lippspringe Innenstadtż X « MX´­«TX³X´  ÄzX«ªX³¦ JÄZ T X ( «MXÊ X|Ä«zŵ

Aktivierung, Motivation und Kommunikation mit der Bevölkerung im U ntersuchungsgebiet. Denn deren 

Aktivierung und Partizipation am Prozess hat einen besonders hohen Stellenwert. Es sollen alle 

relevanten städtischen und regionalen Akteurinnen und Akteure in die Konzepterarbeitung einbezogen 

werden. Gleiches gilt für die begleitende politische Willensbildung. 
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1.2  ZIELSETZUNG 

Die Stadt Bad Lippspringe mit 17.272 Einwohnerinnen und Einwohnern (Stand 31.12.21, Quelle Stadt Bad 

Lippspringe)) liegt in Nordrhein-Westfalen im Kreis Paderborn. Die Stadt hat sich dem Thema Klimaschutz 

und Klimaanpassung seit längerem stark verschrieben. Eine Vielzahl von Projekten wurden erfolgreich 

umgesetzt, insbesondere die Entwicklung des Klimaschutzkonzeptes im Jahr 2011, führte zu einer 

positiven Außenwirkung der Stadt und Wahrnehmung der Bürgerinnen und Bürger und Unternehmen.  

Nachfolgende Erfolge sind hierzu beispielhaft zu verzeichnen: 

} 2009/ 2012/20 19 Erstellung und Fortschreibungen eines städtebaulichen Entwicklungskonzepts 

ſ ¦º ÆX´ ?ºJTºÊX«º³Äªż 

} 2011 Erstellung eines integrierten Klimaschutzkonzepts und Konzeptfortschreibung im Jahr 2022 

} 2013 bis 2017 Teilnahme am European Energy Award® (EEA)  

} Installation des größten Pellet-,X Ê¦X´´XӃ´  ª 1³X ´ ;JTX³M­³«  ª ?N|ÄӃÊX«º³Äª ſ.ª #³ÄN|ż 

} 2018 Erstellung eines Wasserversorgungskonzeptes und Durchführung  TX³ 1Jª°Jz«X ſ&X «

FJ´´X³°J³º«X³ Æ­³ 8³ºż 

} Umrüstung der Straßenbeleuchtung auf LED-Technik 

} Installation von E-Ladestationen für Pkw auf dem Stadtgebiet 

Nicht zuletzt durch die Erstellung des Klimaschutzkonzeptes hat die Stadt Bad Lippspringe mit seinen 

ehrgeizigen Zielen eine Basis für die energieeffiziente Entwicklung der gesamten Region geschaffen. 

Bezogen auf TJ´ =ÄJ³º X³ ſBad Lippspringe Innenstadtż gewinnt die Stadtverwaltung ein strategisches 

Instrument für die energetische Quartiersentwicklung vor Ort, dessen übergeordnetes Ziel es ist, über 

kurz-, mittel- und langfristige Maßnahmen die CO2-Emissionen zu senken. 

Integrierte energetische Quartierskonzepte beleuchten mehrere Handlungsfelder und gehen damit über 

eine rein energetische Betrachtung des Quartieres hinaus. So ist der Ansatz hierbei, ein vertiefendes 

integriertes Konzept zu erarbeiten und dadurch eine Steigerung der Energieeffizienz der Gebäude und 

der Infrastruktur, insbesondere zur Wärmeversorgung, zu entwickeln und umzusetzen. Generell sollen 

mit dem Quartierskonzept auch die städtebauliche, wohnungswirtschaftliche und verkehrliche Situation, 

das soziale Gefüge und die Attraktivität des gesamten Quartiers verbessert und sozialverträglich 

gestaltet werden.  

 

1 .3  STÄDTEBAULICHE EINORDNUNG DES QUARTIERS IN DER STADT BAD 

L IPPSPRINGE 

Die dem Kreis Paderborn angehörige Stadt Bad Lippspringe liegt im Nordosten Nordrhein-Westfalens 

am Rande des Teutoburger Waldes und ist rund acht Kilometer nord-östlich von Paderborn entfernt. 

Durch das besondere Mittelgebirgsklima, dem 200 Hektar großen Heilwald, Kurkliniken,                                       

Therapiezentren sowie öffentlich zugängliche Heilquellen zeichnet sich die Stadt Bad Lippspringe als 

heilklimatischen Kurort und Gesundheitsstandort aus. 

Das zu untersuchende Quartier ſBad Lippspringe Innenstadtż befindet sich in der Kernstadt Bad 

Lippspringe. Das Projektgebiet umfasst eine Größe von ca. 130 ha. Im Gebiet leben rund 7.700 Personen 

(Stand 31.10.2021). 

&J´ =ÄJ³º X³ Ӄ Xzº  « ÊX«º³JӃX³ 2JzX ´ºӃ N| TX³ #Ä«TX´´º³J¸X ſ#ǎżŸ & X ÇX´ºӃ N|X  Mz³X«ÊÄ«z X³Z­Ӄzº JÄZ

Höhe der ſ#X³Ӄ «X³  ӃӃXXż und im weiteren Verlauf entlang der ſArminiusstraßeż Ä«TTX³ ſ2 «TX«´º³J¸Xż

parallel zur quartiersangrenzenden Fläche der Gartenschau Bad Lippspringe. Im Norden wird das Gebiet 

X«ºӃJ«z TX³ ſ1­«³JT- Korte-Straßeżŵ ÇX ºX³ MX³ ſ « TX³  ÄXż M ´ ÊÄ³ +³ «ZӃ○N|Xlängs des Thunebachs  
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und weiter nördliche °J³JӃӃXӃ ÊÄª ſ ª #X ´°³Ä«zż abgegrenzt. Im Osten erfolgt die Abgrenzung durch 

die ſ,X ªJº´º³J¸Xż und mit Abstand TXª EX³ӃJÄZ TX³ ſ «º­« Ä´´º³J¸Xż Ä«T TX³ ſ?ºX «bekestrJ¸Xż. 

Südlich verläuft die Begrenzung  « , |X Ä«T EX³Ӄ○«zX³Ä«z TX³ ſ1J³Ӄ´º³J¸Xż und der ſ*³ XT³ N|-Wilhelm-

?º³J¸XżDer nördlichste Punkt des Betrachtungsgebietes liegt an der ?º³J¸X ſ ª #X ´°³ «zżŵ Ç○|³X«T TX³

südlichste Punkt unterhalb des Sportplatzes der Gesamtschule Bad Lippspringe verläuft. 

Die Abgrenzung erfolgte aufbauend auf einer vorangegangenen Analyse der Baualtersklassen, sowie den 

unterschiedlichen Nutzungen im Untersuchungsgebiet. Auf dieser Grundlage wurden baulich 

zusammenhängende Bereiche abgegrenzt. 

&J´ =ÄJ³º X³ ſBad Lippspringe-Innenstadtż MX´ºX|º  ª FX´X«ºӃ N|X« JÄ´ ( «ZJª Ӄ X«|JÄ´-, 

Mehrfamilienhaus- und Geschoßwohnungsbaubeständen. Etwas mehr als die Hälfte des 

Gebäudebestands im Quartier wurde vor 1978, also vor der ersten Wärmeschutzverordnung, errichtet . 

Der durch die ſDetmolder Straßeż geteilte Ortskern im Zentrum des Quartiers insbesondere entlang der 

Fußgängerzonen TX³ ſArminiusstraßeż und der ſMarktstraßeż ist von einer Mischnutzung aus Wohnen, 

Einzelhandel, Dienstleistung und Gastronomie geprägt. 

Die überwiegende Wohnnutzung im Quartier wird ergänzt um öffentliche Einrichtungen wie 

Kindergärten, Schulen, Bildungseinrichtungen, Verwaltungen, Dienstleistungen, Gewerbe, medizinischen 

und sozialen Versorgungseinrichtungen insbesondere den Kurkliniken sowie touristischen Angeboten 

und Unterkünfte n. Der Zentrale Versorgungsbereich des Hauptzentrums der Innenstadt Bad Lippspringe 

liegt vollständig im Quartier. 

Die heilklimatische Kurstadt Bad Lippspringe ist ein moderner Gesundheitsstandort mit diversen Reha- 

und Akut- Kliniken sowie weiteren medizinischen und pflegerischen Einrichtungen, die an verschieden 

Standorten im Quartier liegen. Auch verschieden Schulformen (Grund- Gesamt- und Fachschulen), 

Kindergärten, Senioren- und kirchliche Einrichtungen verteilen sich innerhalb des Quartiers, sowie auch 

die Polizeiwache und das Kongresshaus. 

&J´ =ÄJ³º X³ ſ#JT 2 °°´°³ «zX .««X«´ºJTºż  ´º Æ­« TX³ 2JzX Ä«T Æ­« TX³ *Ä«¦º ­« |X³ TJ´ IX«º³Äª TX³

Stadt. Der Sitz der Stadtverwaltung befindet sich mit dem Rathaus im Zentrum des Quartiers mitten in 

der belebten ſ ³ª « Ä´´º³JßXż. Die im weiteren Verlauf zusammen mit der Marktstraße bis zum 

Marktplatz als Fußgängerzone und wichtiger  Einzelhandelsstandort von großer Bedeutung für die Stadt 

Bad Lippspringe ist.   

Auch die Funktion als touristischer Ausflugsort ist für die wirtschaftliche Situation der Stadt relevant. Mit  

drei unterschiedlich gestalteten Kurparks wovon zwei im Quartier (Arminiuspark und Jordanpark) sowie 

dem Gartenschaugelände des Kaiser-Karls-Park, welches direkt an das Quartier angrenzt und den vier 

Heilquellen (Martinus-Quelle, Alte Arminiusquelle, Neue Arminiusquelle, Liborius-Quelle) ist Bad 

Lippspringe als staatlich anerkanntes Heilbad und heilklimatischer Kurort  für Touristen und Touristi nnen 

sowie für Kurgäste attraktiv.  

Die Einzel- und Mehrfamilienhäuser in den Wohngebieten wurden zu einem großen Anteil vor 1978 

erbaut, demzufolge noch vor der ersten Wärmeschutzverordnung 1978. Es ist daher davon auszugehen, 

dass wenige modernisierte Hausbestände im Quartier vorzufinden sind, sodass ein hohes 

Modernisierungspotenzial vorliegt. Der Einsatz von regenerativen Energien, beispielsweise durch 

Photovoltaikanlagen zur Eigenstromerzeugung oder thermische Solarkollektoren, ist durchaus 

vorhanden. Die Wärmeerzeugung erfolgt zu einem überwiegenden Teil aus Erdgas und Öl. 

 

 

 

 



.«ºXz³ X³ºX´ («X³zXº ´N|X´ =ÄJ³º X³´¦­«ÊX°º ſBad Lippspringeż ƅ  M´N|ӃÄ´´MX³ N|º ǏǍǏ2 

12 

 

Abbildung 1-4Ḿ 2JzX TX´ =ÄJ³º X³´ ŽBad Lippspringe-Innenstadtź (Quelle: Eigene Darstellung 2022; Kartengrundlage: 
ALKIS, Liegenschaftskataster NRW) 

 

 

1 .4  KONZEPTAUFBAU,  METHODIK UND BETEILIGUNG DER AKTEURINNEN UND 

AKTEURE 

&J´  «ºXz³ X³ºX X«X³zXº ´N|X =ÄJ³º X³´¦­«ÊX°º ſBad Lippspringe Innenstadtż Ê XӃº JÄZ T X (³´ºXӃӃÄ«z X «X´

Maßnahmenkataloges ab, der den Akteurinnen und Akteuren vor Ort konkrete Handlungsoptionen zur 

Senkung des Energieverbrauches, zur kurz-, mittel- und langfristigen Steigerung der Energieeffizienz und 

der Minderung der CO2-Emissionen und zur Attraktivitätssteigerung des Wohnumfeldes aufzeigen soll. 

Zum Aufbau des Maßnahmenkataloges wird eine umfassende Bestandsanalyse für das Quartier 

durchgeführt und auf Basis dieser die spezifischen Potenziale vor Ort ermittelt. 

Im Rahmen des Quartierskonzeptes werden der Sanierungszustand der Gebäude, die 

Energieversorgungssysteme vor Ort, der Einsatz erneuerbarer Energien sowie städtebauliche, 

wohnungswirtschaftliche und demografische Belange betrachtet. Die Sozialstruktur und die nachhaltige 

und klimafreundliche Mobilität  sind weitere wichtige Punkte, die bei der Ausarbeitung des Konzeptes 

berücksichtigt wurden.  
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Abbildung 1-5: Thematische Schwerpunkte des integrierten energetischen Quartierskonzeptes (Quelle: Eigene Darstellung 
2022) 

 

Das integrierte energetische Quartierskonzept baut auf der Bestandsanalyse auf. Vorhandene 

Planungsgrundlagen und Konzepte, die das Quartiersgebiet einschließen, sowie bestehende 

Bürgerinnen- und Bürger-Beratungsangebote und Akteurinnen- und Akteursnetzwerke werden 

untersucht, das Quartier begangen und durch eine Fotodokumentation der Gebäude und 

Gewerbeunternehmen wird die grundlegende Gebäudetypologie festgehalten.  

Die Aufstellung einer Energie- und CO2-Bilanz dient als Basis für die Potenzialberechnung. Die 

Einbindung der Akteurinnen und Akteure vor Ort, wie Gebäudeeigentümerinnen und -eigentümer und 

Bewohnerinnen und Bewohner des Untersuchungsgebiets, erfolgt im Rahmen verschiedener 

Beteiligungsformate und Veranstaltungen. Durch den Austausch zu bereits erfolgten 

Sanierungsmaßnahmen, der Erneuerung der Wärmeversorgungstechnik, Aufklärung bezüglich der 

Umweltauswirkungen des Alltags oder der Einbringung neuer Energieversorgungskonzepte, durch z. B. 

Mieter innen- und Mieterstrommodelle, sollen der Eindruck der energetischen Einschätzung weiter 

vertieft und Anreize für eine nachhaltige Entwicklung gegeben werden. 
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Abbildung 1-6Ḿ  ÄZMJÄ TX´  «ºXz³ X³ºX« X«X³zXº ´N|X« =ÄJ³º X³´¦­«ÊX°ºX´ ŽBad Lippspringe-Innenstadtź (Quelle: Eigene 
Darstellung 2022) 

 

Vorschläge und Ideen der Bürgerinnen und Bürger sowie die abgeleiteten Maßnahmen aus den 

Minderungspotenzialen auf dem Quartiersgebiet, werden in einen Maßnahmenkatalog eingearbeitet, der 

als zukünftige Grundlage für die Umsetzung der gesteckten Ziele dient.  

Ein Controlling- und Öffentlichkeitsarbeits konzept soll die Umsetzungswahrscheinlichkeit des 

Konzeptes steigern sowie Gebäudeeigentümerinnen und -eigentümer und Gewerbetreibende im 

Quartier bei energieeffizienzsteigernden Vorhaben unterstützen. Zudem dient das Quartierskonzept als 

zentrale Arbeitsgrundlage für die Stadt Bad Lippspringe zur Verfolgung der definierten Ziele. 

Zur Schaffung einer ergänzenden Datengrundlage wurden eine Begehung und die Analyse der 

vorhandenen Verbrauchsdaten durchgeführt. Die Ergebnisse der Begehung und der Datenanalyse 

fließen in die folgenden Kapitel zur Bestandsaufnahme mit ein. 

Im Rahmen der Vor-Ort -Begehung am 03.03.2022 wurde die städtebauliche Situation vor Ort 

aufgenommen. Folgende Kriterien wurden dabei schwerpunktmäßig betrachtet: 

} Gebäudetyp (Reihenhaus, Einfamilienhaus, Mehrfamilienhaus etc.) 

} Gebäudenutzung 

} Baualtersklassen 

} Geschossigkeit 

} Sanierungszustand 

} Solarthermie- und PV-Anlagen 

} Nahversorgung und Daseinsvorsorge 

} Ortsbildprägende Bausubstanz und Situationen 
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} Öffentliche Grün - und Freiflächen 

} Verkehr- und Mobilität  

 

 

2  BESTANDSANALYSE 

 

Im Rahmen der Bestandsanalyse wurden zunächst vorhandene Aktivitäten und Konzepte mit Bezug zu 

TX« A|XªX« («X³z X Ä«T 1Ӄ ªJ´N|ÄºÊ ´­Ç X MX´ºX|X«TX +³Ä«TӃJzX« ÊÄª =ÄJ³º X³ ſBad Lippspringe 

Innenstadtż JÄsgewertet. Des Weiteren erfolgte eine Analyse der Bevölkerungsentwicklung und -

struktur und der Wirtschaftsstruktur  im Quartier; diese Auswertungen wurden immer vor dem 

Hintergrund gesamtstädtischer Entwicklungen betrachtet.  

Neben der Auswertung vorhandener Dokumente wurde zudem eine Online - Befragung der 

Eigentümerinnen und Eigentümer, eine digitale Beteiligungskarte und ein Workshop für die Bürgerinnen 

und Bürger sowie eine Vor-Ort -Begehung durchgeführt, die wichtige Ergänzungen zu den vorhandenen 

Datengrundlagen liefern. Ergänzend dazu wurden Gespräche mit wichtigen Akteurinnen und Akteuren 

geführt, die zur zukünftigen Entwicklung des Quartiers beitragen können.   

 

2 .1  VORHANDENE AKTIVITÄTEN UND KONZEPTE MIT BEZUG ZU 

KL IMASCHUTZ UND ENERGIE 

Nachfolgend werden ausgewählte bestehende Konzepte, Projekte, Ziele und Initiativen mit Bezug zu den 

Themen Klimaschutz, Energieeinsparung und Energieeffizienz betrachtet. 

2.1.1 Stadt Bad Lippspringe 

Die Bad Lippspringe hat sich dem Thema Klimaschutz bereits seit Längerem verschrieben. So verfolgt die 

Stadt konsequent das strategische und politische Ziel, Treibhausgase und Energieverbräuche zu 

reduzieren. Die Stadt engagiert sich bereits seit vielen Jahren in den Bereichen Energieeinsparung, 

erneuerbare Energien, Nachhaltigkeit und Klimaschutz. Dazu sind eine Vielzahl von Maßnahmen 

eingeleitet worden, die zu einer Senkung des THG-Ausstoßes (Treibhausgasausstoßes) beigetragen 

haben bzw. langfristig dazu führen sollen. Eine Vielzahl an Projekten wurde bereits erfolgreich umgesetzt 

und führte zu einer positiven Wahrnehmung der Stadt unter den Bürgerinnen und Bürgern und 

Unternehmen sowie über die Grenzen der Stadt hinaus. 

Klimaschutzkonzept  

Im Jahr 2011 hat die Stadt Bad Lippspringe ein integriertes Klimaschutzkonzept (IKK) erarbeitet, das als 

Informations- und strategische Entscheidungsgrundlage und als Planungshilfe dient. Im Konzept wurden 

erstmalig der Ist-Zustand der CO2-Emissionen und der Energieverbräuche erfasst und analysiert. Darauf 

aufbauend wurden für die Stadt Bad Lippspringe spezifische CO2-Minderungspotenziale und 

Maßnahmen aufgezeigt, um kurz-, mittel- und langfristig die CO2-Emissionen und Energieverbräuche zu 

reduzieren.  

Insgesamt wurden fünf Handlungsfelder (Sanieren im Bestand, Energieeffizienz in Gewerbebetrieben, 

Schule ſ.m Bruchż, energetische Biomassenutzung und energetische Wasser- und 

Abwasserwärmenutzung) identifiziert. Ebenfalls wurden als Themengebiete der Klinikenverbund MZG 

(Medizinisches Zentrum für Gesundheit) und die Bewerbung für die Landesgartenschau 2017 definiert. 

Je Handlungsfeld wurden in einem weiteren Schritt energie- und klimaschutzrelevante Projekte 
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entwickelt.  Im Handlungsfeld Sanieren im Bestand wurden fünf Maßnahmen entwickelt, die vor allem 

auf Beratungen und Informationen zur Gebäudesanierung und Sensibilisierung von Gebäudeeigentümer- 

innen und -eigentümern und von Fachkräften abzielten. Die fachliche und inhaltliche Umsetzung des 

Klimaschutzkonzeptes wurde vom (geförderten) Klimaschutzmanagement der Stadt Bad Lippspringe 

betreut. 

In den Jahren 2021/  2022 wurde das Klimaschutzkonzept der Stadt Bad Lippspringe fortgeschrieben, 

sodass ein aktuelles integriertes Klimaschutzkonzept vorliegt. 

Teilnahme am European Energy Award 

Von 2013 bis 2017 nahm die Stadt Bad Lippspringe am European Energy Award (eea) teil und verfolgte 

in diesem Rahmen ein anspruchsvolles Arbeitsprogramm zur Umsetzung energie- und 

klimaschutzrelevanter Maßnahmen.  

Mit dem European Energy Award wird ein internationales Qualitätsmanagementsystem und 

Zertifizierungsverfahren bezeichnet, das Städte und Gemeinden in Europa auf dem Weg zu 

energieeffizienten Kommunen unterstützt. Der Erfolg wird mit der Verleihung eines Awards belohnt. 

Diese Auszeichnung honoriert herausragende Energiesparerfolge, Anstrengungen für den Klimaschutz 

und vorbildliche Projekte im Bereich Energieeffizienz. 

FJ´´X³ÆX³´­³zÄ«z´¦­«ÊX°º Ä«T 1Jª°Jz«X ſ&X «X FJ´´X³°J³º«X³ Æ­³ 8³ºż 

Gemeinsam mit der Stadt Paderborn und der Gemeinde Borchen hat die Stadt Bad Lippspringe ein 

Wasserversorgungskonzept erstellt. Zur Sicherstellung der zukünftigen öffentlichen 

Trinkwasserversorgung wurde eine umfangreiche Status-Quo Analyse durchgeführt und mögliche 

Gefährdungen und zukünftige Entwicklungen identifi ziert. Die Analyse und die Untersuchungen 

bisheriger Maßnahmen zur Sicherung der Wasserverfügbarkeit und der Qualität ergaben gute 

Bedingungen der Wasserversorgung für die Städte Paderborn, Bad Lippspringe und die Gemeinde 

Borchen. Das Konzept aus dem Jahr 2018 wird alle sechs Jahre fortgeschrieben. 

Um darüber hinaus die Bedeutung der Ressource Wasser öffentlichkeitswirksam den Bewohnerinnen 

und Bewohnern im Kreis Paderborn nahe zu bringen, hat sich die Stadt Bad Lippspringe der Kampagne 

ſ&X «X FJ´´X³°J³º«X³ Æ­³ 8³ºż J«zX´N|Ӄ­´´X«Ÿ  ÄZ TX³ X zX«X« 1Jª°Jz«X«-Homepage können sich 

# ³zX³ ««X« Ä«T # ³zX³ .«Z­³ª X³X«ŵ  ¦º ­«X« TX³ ſFJ´´X³°J³º«X³ż X «´X|X«ŵ A °°´ Z ³ X «X«

verantwortungsvollen Umgang mit Wasserressourcen erhalten oder Bildungseinheiten für Schulklassen 

oder Besichtigungen eines Wasserwerkes buchen.  

Einzelhandelskonzept 

Zur Sicherung und Stärkung des zentralen Versorgungsbereiches im Stadtkern und die Sicherung und 

FX ºX³X«ºÇ N¦ӃÄ«z X «X³ ZÄ«¦º ­«´Z○| zX« +³Ä«TÆX³´­³zÄ«z´´ ºÄJº ­« ÇÄ³TX TJ´ ſ( «ÊXӃhandels- und 

IX«º³X«¦­«ÊX°º Z ³ T X ?ºJTº #JT 2 °°´°³ «zXż Æ­« ǏǍ09 im Jahr 2019 fortgeschrieben. Der zentrale 

Versorgungsbereich der Stadt Bad Lippspringe mit dem Warenangebot für kurzfristige , mittelfristige  und 

langfristige Bedarfe befindet sich vorwiegend im Innenstadtbereich. Fast 60 % der Betriebe in Bad 

Lippspringe sind 2019 im Innenstandbereich ansässig. Ein zentraler Bestandteil zur Ausrichtung Bad 

Lippspringe als Zukunftsstadt ist die Planung eines City-Outlets zur nachhaltigen Belebung der 

Innenstadt. Das City-Outlet -Center soll kleinteilig auf verschiedene Flächen in der Innenstadt und in 

Leerstandsobjekten durch Nachnutzungen realisiert werden. 
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Abbildung 2-1: Zentraler Versorgungsbereich des Hauptzentrums der Innenstadt Bad Lippspringe gem. 

Einzelhandelskonzept von 2019 (Quelle: CIMA, 2019, S. 29) 

Machbarkeitsstudie zu kommunalen PV-/und Dachbegrünungsflächen  

Zusätzlich hat die Stadt Bad Lippspringe eine Förderung zu Beratungsleistungen im Photovoltaikausbau 

bewilligt bekommen, womit die Machbarkeit von Photovoltaik und Dachbegrünungen in Bezug auf Statik 

und Wirtschaftlichkeit auf kommunalen Liegenschaften geprüft werden wird.  

Städtebauliche Entwicklungskonzepte  

Im Jahr 2009 hat die Stadt Bad Lippspringe das integrierte Städtebauliches Entwicklungskonzept 

ſAktives Stadtzentrumż erarbeitet. Im Zuge des Zuschlags zur Durchführung der Landesgartenschau 

2017 wurde das integrierte Städtebauliche Entwicklungskonzept 2011/  2012 erweitert.  Ziel der beiden 

ISEKs war und ist der Erhalt, die Weiterentwicklung und Belebung des Innenstadtkerns mit den bereits 

angesiedelten Einrichtungen und Infrastrukturen. Ebenso sollten städtebauliche Missstände im Zuge 

sozialer, ökologischer und wirtschaftlicher Probleme beseitigt werden und der gesamtgesellschaftliche 

Einsatz für das Zentrum gestärkt werden. Empfohlen wurde eine Nutzungsmischung, ein 

Entwicklungskonzept für die Erholungs- und Freiflächen, die Umgestaltung von öffentlichen Plätzen und 

Parks, ein barrierefreies Stadtzentrum und vieles mehr. Besonders durch die Landesgartenschau wurde 

Handlungsbedarf erkannt, die Aufenthaltsqualität der Innenstadt und die Attraktivität  des 

Wohnumfeldes rund um den Bereich der Landesgartenschau zu erhöhen. 
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2019 wurde das integrierte Stadtentwicklungskonzept erneut fortgeschrieben und mit einem 

erweiterten Untersuchungsgebiet . Die vorgeschlagenen Maßnahmen der vorangegangenen ISEKs 

wurden evaluiert. Im Rahmen der Profilierung und Standortaufwertung  wurden 65 Einzelprojekte für die 

Aufwertung von Gebäuden gefördert . Bis Ende 2017 wurden dafür ca. ǑǓǍŸǍǍǍ Ʀ ÆX³JÄ´zJMºŸ Diese gute 

Ausschöpfung der Mittel zeigt eine deutliche Motivation der privaten Immobilieneigentümer, sich an der 

Aufwertung der Innenstadt Bad Lippspringes zu beteiligen. Rund 2/3  der Aufträge ging an heimische 

Firmen. 

Ebenso wird eine positive Bilanz der Stadtentwicklung durch die im Rahmen der Landesgartenschau 

entwickelte Fläche gezogen. Dieses Projekt hatte und hat unmittelbar Auswirkung auf eine höhere 

Frequentierung der Innstadt. Weitere umgesetzte Aufwertungsmaßnahmen und Neugestaltungen, wie 

in der Fußgängerzone, dem Rathausplatz, dem Marktplatz, des Ehrenhains sowie von Fußwegen, 

Parkflächen entlang der Flüsse und Quellen tragen ebenfalls dazu bei. Auch Modernisierungs- und 

Sanierungsmaßnahmen an öffentlichen Gebäuden und Maßnahmen zur Attraktivitätssteigerung von 

ÖPNV und Radverkehr wurden umgesetzt Das ISEK kommt in der Bestandsaufnahme zu einer sehr 

positiven Bewertung der getätigten Maßnahmen im Bereich der Stadtentwicklung. Viele Effekte, die 

durch Maßnahmen ausgelöst werden sollten, wie z.B. steigende Besucherzahlen des Kongresshauses 

durch eine Sanierung, konnten zufriedenstellend umgesetzt werden.  Dennoch konnten Ziele, wie die 

Belebung des innerstädtischen Raumes, trotz umgesetzter Maßnahmen, nicht zufriedenstellend erreicht 

werden. Dies ist unter anderem für den neugestalteten Marktplatz und der ſ2ange Straßeż der Fall. 

Zudem wird darauf hingewiesen, dass der ortsansässige Einzelhandel weiterhin Problemlagen 

(Leerstände) aufweist. Das ISEK 2019 fokussierte sich auch auf die barrierefreie Wegegestaltung und 

den Radwegeausbau.  

Einige Erkenntnisse, Leitideen und Projekte, wie die Attraktivitätssteigerung  öffentlicher Flächen oder 

die Optimierung der barrierefreien Wegeverbindungen im Sinne der Stadt der kurzen Wege, werden 

auch in diesem Quartierskonzept sowie in dem derzeitig erarbeiteten Mobilitätskonzept aufgegriffen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 2-2: Stadtumbau und Fördergebiet Stadt Bad Lippspringe (Quelle Drees & Huesmann PartGmbB, 2019, S. 27) 
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Gefördertes Fassadenprogramm zur Standortaufwertung  

Die Stadt Bad Lippspringe fördert mit Mitteln des Landes NRW und städtischen Eigenmitteln im Rahmen 

TX´ * ³TX³°³­z³Jªª´ ſ(«ºÇ N¦ӃÄ«z Ä«T ?º○³¦Ä«z TX³ .««X«´º○TºX Ä«T 8³ºX ӃÊX«º³X«ż T X .« º Jº ÆX Æ­«

Hauseigentümern und Mietern, die ihre Fassaden neugestalten und aufwerten wollen und damit zur 

Verbesserung des Erscheinungsbildes der Innenstadt von Bad Lippspringe und Standortaufwertung 

beitragen. Die Zuwendungen zur Förderung von Maßnahmen zur Stadtentwicklung und Stadterneuerung 

erfolgt in dem vom Rat der Stadt Bad Lippspringe förmlich festgelegten Fördergebiet, welches zu weiten 

Teilen innerhalb des Quartiers liegt. 

Beratung, Kampagnen und Netzwerke  

Die Stadt Bad Lippspringe engagiert sich seit vielen Jahren aktiv in den Bereichen Energieeinsparung, 

erneuerbare Energien und Klimaschutz. Mit Kampagnen und Beratungsangeboten sollen diese Themen 

an die Bevölkerung Bad Lippspringes herangetragen werden. Sensibilisierung und Motivierung der der 

Akteurinnen und Akteure auf dem Stadtgebiet sind wichtige Bestandteile zur Umsetzung von 

Klimaschutz. So organisiert die Stadt beispielsweise seit September 2022 eine telefonische 

Energieberatung und eine monatliche Beratung vor Ort durch Fachexpertinnen und Experten. Weitere 

Aktionen für und mit Bürgerinnen und Bürger sind: 

} Beschluss zur Bildung eines Klimabeirates 

} Durchführung der Biomüll-1Jª°Jz«X ſ#WIRFUE>#.8ż 

} Teilnahme am Stadtradeln 

} Pflanzung 100 Bäume zum 100- jährigen Stadtjubiläum (davon 50 auf privaten Grundstücken) 

Mobilität  

Mit der Thematik der zukunftsfähigen Mobilität hat sich die Stadt Bad Lippspringe bereits intensiv 

JÄ´X «J«TX³zX´XºÊºŸ  Ӄ´ X « 5 ºzӃ XT  ª ſIÄ¦Ä«Zº´«XºÊ 5­M Ӄ º○º 6>Fż ´X º ǏǍǎӄ |Jº ´ N| #JT 2 °°´°³ «zX

entschlossen, mithilfe des Landes neue Wege für lebens werte Städte und für eine gesicherte 

Mobilität im ländlichen Raum zu gehen.  IÄTXª  ´º T X ?ºJTº +³ «TÄ«z´ª ºzӃ XT TX´ EX³X «´ ſ6XÄX

Mobilität Paderbornż (NeMo). 

Durch die positive Entwicklung der Gartenschau und den steigenden Personenzahlen der Kliniken des 

Medizinischen Zentrums für Gesundheit (MZG) treten vermehrt Parksuchverkehre in der Innenstadt auf.  

Um die innerstädtischen Straßen zu entlasten, hat die Stadt ein 25.000 m2 großes Grundstück im 

Gewerbegebiet Am Vorderflöß erstanden. Die Entwicklung eines intelligenten und energieeffizienten 

Mobilitätshafens ist das mittelfristige Ziel  zur Förderung eines emissionsarmen und autonomen Verkehrs 

sowie die Entlastung der Infrastrukturen und Anwohnerinnen und Anwohner in der Innenstadt .  Mit der 

zusätzlichen Fläche und der Umsetzung des Leuchtturmprojektes wird zudem die Realisierung des City-

Outlets und die in dem Zuge entstehenden Verkehre und benötigten Parkflächen mitberücksichtigt. Die 

zukünftigen Parkmöglichkeiten vor Toren der Innenstadt sollen durch einen regelmäßigen Shuttle-

Service angebunden werden. Diese Vorgehensweise hat sich bereits bei Großveranstaltungen in der 

Vergangenheit bewährt. Hier ist in Kürze der Ausbau dieser Fläche von etwa 200 Parkplätzen als Park & 

Ride Fläche für Besucherinnen und Besucher der Stadt geplant.  

Die Stadt Bad Lippspringe verfügt über ein gut ausgebautes Radwegenetz insbesondere für touristische 

Zwecke mit diversen innerstädtischen und überregionalen Rad-Themenrouten. Zur Stärkung des 

Radverkehrs nimmt die Stadt Bad L °°´°³ «zX ¤○|³Ӄ N| J« TX³  ¦º ­« ſ?ºJTº³JTXӃ«ż TX´ 1Ӄ ªJM «T« ´ ºX ӃŸ 

Auch im Bereich der Elektromobilität ist die Stadt aktiv gewesen. Neben den bestehenden sechs 

öffentlichen Standorten mit Lademöglichkeiten befinden sich zwei weitere Säulen am Lidl und im 

Gewerbegebiet Neuhäuser Weg in Planung. In der Kurparkstraße befindet sich außerdem ein 

ſ?­ӃJ³°J³¦|JÄ´ż sowie am Ehrenhain / Grünfläche an der Arminiusstraße eine Fahrrad- E- Ladestationen 

mit abschließbaren Ladeschränken.  
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Mobilitätskonzept  

Durch die derzeitige Erstellung eines Mobilitätskonzeptes strebt die Stadt Bad Lippspringe Leitziele und 

Zukunftsperspektiven für eine nachhaltige und zukunftsfähige Mobilität in der Stadt an. 

 

2 .2  D EMOGRAFIE UND SOZIALSTRUKTUR 

2.2.1 Bevölkerungsentwicklung  

Die Stadt Bad Lippspringe zählte im Jahr 2021 (Stand 31.12.2021, Quelle Stadt Bad Lippspringe) 17.272 

Einwohnerinnen und Einwohner.  

Die Bevölkerung hat seit 2011 um 7,9 % zugenommen. Die langfristige Prognose zeigt eine positive 

Bevölkerungsentwicklung der Stadt. Damit geht die steigende Anzahl der Einwohner:innen Bad 

Lippspringes mit der positiven Bevölkerungsentwicklung des Kreises Paderborn sowie NRWs einher 

(Information und Technik Nordrhein-Westfalen (IT.NRW), 2019). Die nachfolgende Abbildung 2-3 zeigt, 

dass nach einem Anstieg der Bevölkerungszahl bis 2030 ein konstantes Niveau bei etwa 18.000 

Einwohner:innen zu erwarten ist (Abraham & Tielkes, 2021). 

 

 

Im Kontext der Altersstruktur folgt auch die Stadt Bad Lippspringe dem allgemeinen Trend eines 

zunehmenden Bevölkerungsalters. Somit wird zukünftig die Zahl älterer Menschen zunehmen, während 

die Zahl junger Menschen abnimmt.  

Die Berechnungen der zukünftigen Bevölkerungsentwicklung von empirica zeigt, dass die Anzahl 

jüngerer Haushalte sinkt während Haushalte ab 70 Jahren stark zunehmen. Neben der deutlichen 

Alterung der Bevölkerung, besonders durch hohe Anteile der Altersgruppen 65 bis unter 80 Jahre und 

über 80 Jahre, steigt auch die Anzahl Jugendlicher auf dem Stadtgebiet. Diese Entwicklung zeigt den 

Abbildung 2-3: Bevölkerungsentwicklung 2012 bis 2040 (Quelle: Abraham & Tielkes, 2021) 
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demographischen Wandel Bad Lippspringes, so dass bis zum Jahr 2040 von einem steigenden Anteil 

älterer Einwohner:innen auszugehen ist. 

Die Analysen von empirica zeigen weiterhin, dass die Zahl der älteren und sehr alten Einwohnerinnen 

und Einwohner, die fast ausnahmelos in kleinen Haushalten leben, steigen wird. Durch die 

altersstrukture lle Verschiebung ist eine Verkleinerung der durchschnittlichen Haushaltsgröße zu 

erwarten. Zusätzlich wird die Stadt Bad Lippspringe aufgrund der Attraktivität als Kurstadt und der engen 

Vernetzung mit Paderborn mit hoher Wahrscheinlichkeit weiterhin mehr Zuzügler anziehen als einige 

andere Gemeinden im Kreis Paderborn. Neben der Förderung der Innenverdichtung empfiehlt die 

empirica Studie das Vorantreiben des Generationenwechsels im Einfamilienhausbestand (Abraham & 

Tielkes, 2021).  

Aus diesen Erkenntnissen ergeben sich für die Stadt bereits Bedarfe zum Beispiel an die Barrierefreiheit, 

der Schaffung von altersgerechtem Wohnraum und der Umsetzung von Klimaanpassungsmaßnahmen 

zum Schutz vulnerabler Bevölkerungsgruppen. Auch die Nahversorgung und die Aufrechterhaltung des 

Reha- und Kurangebots sowie die medizinische Versorgung und Aufenthaltsqualität durch die 

öffentlichen Parks und Anlagen sind zentrale Bausteine für die zukunftsausgerichtete 

Bevölkerungsentwicklung und unterstützen den Bevölkerungszuwachs in der Stadt. 

 

2 .3  EIGENTÜMERINNEN -  UND EIGENTÜMERSTRUKTUR UND 

NUTZUNGSSTRUKTUR 

Die Eigentümerinnen- und Eigentümerstruktur im Quartier ist gekennzeichnet durch überwiegend 

Privateigentum und Gebäude in öffentlicher Hand. Der Stadt Bad Lippspringe sind im Quartier die 

Straßenflächen sowie öffentliche Grün- und Spielflächen, Verwaltungsgebäude, Schulgebäude und 

weitere öffentliche Gebäude (Kongresshaus, Polizei, etc.) zuzuordnen. Die Eigentümerinnen und 

Eigentümer bilden gleichzeitig die Akteurinnen und Akteure, die für das Quartier von relevanter 

Bedeutung sind. 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abbildung 2-4: Nutzungsstruktur Stadt Bad Lippspringe (Quelle: Eigene Darstellung 2022; Kartengrundlage: ALKIS, 
Liegenschaftskataster NRW) 
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Im Quartier befindet sich ein Großteil aller Einrichtungen und Nutzungen, welche die Stadt Bad 

Lippspringe als Grundzentrum für die Gesamtstadt Bad Lippspringe leistet.  

Im gesamten Quartier befinden sich diverse Schulformen (Grundschulen, Gesamtschule, Fachschulen, 

Volkshochschule) und Verwaltungen (Rathaus und Stadtverwaltung, Jobcenter, Polizeiwache). Weitere 

öffentliche  Einrichtungen wie Kirchen, Parks, Altenheime, SportplätzeƉ und hallen, NABU-Natur 

Informationszentrum, Kongresshaus, sowie diverse Dienstleistungen, Banken, Kliniken, medizinische und 

soziale Versorgungseinrichtungen und Nahversorgungseinrichtungen (u. a. Discounter, Bäckereien, 

Cafés, Restaurants) liegen im Quartier. Besonders im Zentrumsbereich TX³ ſMarkt´º³J¸Xż und der 

ſArminiusstraßeż ´­Ç X ºX lweise an der Detmolder- und Bielefelderstraße sind zahlreiche 

Nahversorgungs- Einzelhandel -und Dienstleistungseinrichtungen angesiedelt.  

 

Grünflächen entlang der Lippe, des Jordan und des Thunebach, sowie die Parkflächen ſArminiusparkż 

und ſJordanparkż mit Spielflächen und weiteren Spielplätzen vervollständigen das Angebot im Quartier. 

 

 

Abbildung 2-5: Nutzungen und Nahversorgung im Quartier (Quelle: Eigene Darstellung 2022; Kartengrundlage: ALKIS, 
Liegenschaftskataster NRW) 

2.3.1 Gewerbe, Handel und Dienstleistungen 

&J´ =ÄJ³º X³ ſ#JT 2 °°´°³ «zX-.««X«´ºJTºż ÆX³Z zº MX³viele Einzelhandelsbetriebe sowie ergänzende 

Dienstleistungsbetriebe, darunter Ärzte und Ärztinnen, Banken und Büroräume. Im Quartier gibt es 

mehrere Bekleidungsgeschäfte, Bäckereien, Cafés und Gastronomie, etc. sowie zwei 

Lebensmittelgeschäfte (Edeka und Netto). Die Bestandserhebung 2019 erfasste insgesamt 96 

Einzelhandelsbetriebe, die sich in der räumlichen Verteilung im Wesentlichen auf die Innenstadt 

konzentrieren. Der Anteil der Betriebe liegt mit 56 % überwiegend im Bereich der Innenstadt und damit 

innerhalb des Quartiers.  
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An den Markttag en Dienstag und Freitag ist der Innenstadtbereich am Rathausvorplatz ein belebter 

Anziehungspunkt im Quartier. Wie die Abbildung 2-5 und 2-6 verdeutlicht en, ist das Verkaufsangebot 

im Quartier vielfältig, sodass kurzfristige- und mittelfristige  Bedarfe der Bad Lippspringer Bewohner- und 

Bewohnerinnen im Quartier gedeckt werden können. Dieser Bereich übernimmt mit den dort ansässigen 

Betrieben eine bedeutende Versorgungsfunktion für Bad Lippspringe und darüber hinaus. Anbieter der 

großflächigen Nahversorgung (u.a. Combi, Rossmann, Lidl, Aldi und Penny) entlang der ſDetmolder 

Straßeż sowie ſAn der Webereiż liegen außerhalb des Quartiers und sind als nahversorgungsrelevante 

Ergänzungsstandorte zur Innenstadt eingestuft. (CIMA, 2019) 

Die Erreichbarkeit der Versorgung mit Gütern des kurz- und mittelfristigen Bedarfes sowie vielen 

Dienstleistungen stellt sich im Quartier als sehr gut dar (siehe Abbildung 2-5: ſ6ÄºÊÄ«zX« Ä«T

6J|ÆX³´­³zÄ«z  ª =ÄJ³º X³ż).  

Industrie- und große Gewerbeflächen liegen nicht im Quartier.  

Mit insgesamt drei Gewerbestandorten stellt sich Bad Lippspringe als attraktiver Wirtschaftsstandort 

auf. Neben deª ǒӄ |J z³­¸X« +XÇX³MXzXM Xº ſ ª E­³TX³ZӃ ¸ż MXZ «TXº ´ N| TX³ ǎǎ |J z³­¸X

ſ+XÇX³MX°J³¦ ſ;Z «z´ºÄ|ӃÇXzż JÄZ TXª ?ºJTºzXM Xº am Stadtrand. Zur weiteren Entwicklung des 

F ³º´N|JZº´´ºJ«T­³º´ ÇÄ³TX TX³ +XÇX³MX°J³¦ ſ;Z «z´ºÄ|ӃÇXzż X³ÇX ºX³º TÄ³N| TJ´ +XÇX³MXzXMiet 

ſ?N| ººX«¦Jª°ż Ä«T ª º X «Xª  ³XJӃ Æ­« ǎӅ |Jdas neue +XÇX³MXzXM Xº ſ6XÄ|○Ä´X³ FXzż

ausgewiesen. Die Ansiedlung neuer Gewerbetreibenden ist das Ziel der Stadt. Durch verlässliche 

Abgaben und einen niedrigen Gewerbesteuersatz zeichnet sich Bad Lippspringe aus und sorgt durch 

schnelle Entscheidungen und ein qualifiziertes Beratungsangebot für ein wirtschaftsfreundliches Klima 

in der Stadt. Die Unternehmensstruktur der Stadt Bad Lippspringe ist weitestgehend durch 

mittelständische Unternehmen geprägt. Die Gewerbestandorte befinden sich zum Teil in unmittelbarer 

Umgebung des Quartiers, jedoch nicht im Quartier selbst. Für das Quartier sind diese jedoch unter 

anderem für die regionale Wertschöpfung und als Arbeitsplatzstandorte von Relevanz. 

Zur Förderung des Einzelhandels und des Stadtzentrums in Bad Lippspringe veranlasste die 

Stadtverwaltung 2019 die Fortschreibung des Einzelhandelskonzeptes. Bereits im Jahr 2009 wurde ein 

Einzelhandels- und Zentrenkonzept erstellt, welches im Jahr 2019 fortgeschrieben wurde, dass als 

Entscheidungsgrundlage zur planungsrechtlichen Steuerung der Einzelhandelsentwicklung dient. 

Weiterhin aktiv ist die Stadt im Rahmen eines umfangreichen Innenstadtmanagements sowie mit 

Aktionen wie der digitalen Gewerbeschau im Oktober 2021. 

2.3.2 Bildungs- und Betreuungseinrichtungen  

Die Stadt Bad Lippspringe verfügt über diverse Bildungs- und Betreuungseinrichtungen und ist damit ein 

bedeutender Schulstandort in der Region. Die meisten davon befinden sich im Quartier. 

Im Quartier sind fünf Kindertageseinrichtungen verschiedener Träger ansässig. Der katholische 

1 «TX³zJ³ºX« ſ*Jª Ӄ X«ÊX«º³Äª ?ºŸ 0­´XZż ´­Ç X TJ´ *Jª Ӄ X«ÊX«º³Äª ſ(Æ. 1 «TX³zJ³ºX«ż ´ «T ÊÇX 

Einrichtungen in kirchlicher Trägerschaft. Weiterhin befinden sich zwei Kindertageseinrichtungen des 

&XÄº´N|X« >­ºX« 1³XÄÊX´ Ä«T X «X ´º○Tº ´N|X 1 ºJ ſ#J2  IÇX³zXżim Quartier auf dem Stadtgebiet (Vgl. 

Abbildung 2-7). Weitere Kindertageseinrichtungen liegen im unmittelbaren Umfeld des Quartiers. 

Ergänzt wird das Angebot durch zwei Krabbelgruppen. Die katholische Kirchengemeinde St. Martin 

sowie die evangelische Kirchengemeinde bieten einmal pro Woche kostenlose Treffen an. 

Den Bildungsbereich decken drei Schulen, die Concordia Grundschule an der Detmolder Straße, die 

evangelische Grundschule ſIm Bruchż und die Gesamtschule Bad Lippspringe ebenfalls im Schulkomplex 

ſIm Bruchż  ª =ÄJ³º X³´zXM Xº JM.  
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Ergänzt wird das Bildungsangebot durch die drei Fachschulen in Trägerschaft des MZG Westfalen für 

die Bereiche Logopädie, Physiotherapie und Ergotherapie am Arminiuspark sowie durch eine Zweigstelle 

der Volkshochschule Paderborn und einer Musikschule. Alle Einrichtungen liegen im Quartier. 

2.3.3 Weitere öffentliche Einrichtungen  und Anlagen 

Im Quartiersgebiet befinden sich weitere öffentliche  und soziale Anlagen und Einrichtungen, darunter 

beispielsweise Verwaltungsgebäude, Rathaus, die Bücherei, Kirchen, Kliniken, Spielplätze, öffentliche 

Parkplätze und viele weitere von Relevanz für die ansässigen Bürgerinnen und Bürger. Die nachfolgende 

Abbildung 2-6 verdeutlicht die umfangreiche Ausstattung des Quartiers durch öffentliche Einrichtungen 

und Anlagen sowie öffentliche n Park- und Grünflächenflächen. 

 

 

 

2.3.4 Medizinische und pflegerische Versorgung 

Medizinische Versorgung 

 Ӄ´ ª­TX³«X³ +X´Ä«T|X º´­³º º³○zº T X ?ºJTº #JT 2 °°´°³ «zX T X  Ä´ÊX N|«Ä«zX« ſ?ºJJºӃ N| J«X³¦J««ºX´

,X ӃMJTż Ä«T ſ,X Ӄ¦Ӄ ªJº ´N|X³ 1Ä³­³ºż ª º TXª IÄ´JºÊ°³○T ¦Jº ſ;³Xª Äª $ӃJ´´ż JӃ´ X «Ê zX´ ,X ӃMJT  «

ganz NRW. 

Das Medizinische Zentrum für Gesundheit (MZG) in Bad Lippspringe ist ein Klinikverbund mit vier Reha-

Kliniken und einem Akut-Krankenhaus mit unterschiedlichen Gesundheitsschwerpunkten. Dazu gehören 

die Karl-Hansen-Klinik und die Teutoburger-Wald-Klinik im Osten des Quartiers, die Cecilien-Klinik im 

Norden des Quartiers und die Kliniken Martinusquelle und die Klinik am Park außerhalb des Quartiers. 

Ergänzt wird das Angebot mit einem Therapiezentrum, einer Intensiv-Pflege WG, einem Kinderland und  

Abbildung 2-6: Flächennutzung im Quartier: öffentliche Einrichtungen und Anlagen (Quelle: Eigene Darstellung 2022; 
Kartengrundlage: ALKIS, Liegenschaftskataster NRW) 



.«ºXz³ X³ºX´ («X³zXº ´N|X´ =ÄJ³º X³´¦­«ÊX°º ſBad Lippspringeż ƅ  M´N|ӃÄ´´MX³ N|º ǏǍǏ2 

25 

 

Schulen für Gesundheitsfachberufe. Auch das Medizinische Zentrum für Gesundheit selbst liegt 

innerhalb des Quartiers Im Norden des Quartiers befindet sich außerdem noch die Klinik Waldfrieden , 

einer Fachklinik für Atemwegserkrankungen. 

Ergänzend finden sich weitere medizinische Einrichtungen im Quartier :  

} drei Apotheken, 

} Ärzte für Allgemeinmedizin 

} Kinder und Jugendmedizin 

} Zahnärzte 

} Ärzte für Frauenheilkunde und Geburtshilfe 

} Logopädie 

} Physiotherapie 

} Therapiezentren 

} Rehabilitation 

} Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde 

} Psychiatrie und Psychotherapie 

} Arbeits- und Sportmedizin 

} Gastroenterologie 

} Innere Medizin 

} Lungen- und Bronchialheilkunde, Schlafmedizin 

} Allergologie, Diagnostik, Diabetologie 

Pflegerische Versorgung: 

Im Quartier befinden sich verschiedene Pflegeeinrichtungen, darunter das Seniorenheim Jordanquelle, 

das Tagespflegehaus St. Barbara und eine Intensiv-Pflege-WG im Osten des Quartiers. Weiterhin 

MXZ «TX« ´ N| ª º TX³ ſ>X´ TX«Ê FX´ºZJӃX«|­Zż Ä«T TX³ ſ?N| ººX #Xº³XÄÄ«z IÄ|JÄ´X +ªM,ż ÇX ºX³X

Pflegeangebote im Quartier. 

 

2 .4  TOURISMUS 

Der Tourismus hat in Bad Lippspringe eine langjährige Tradition. Die naturräumlich attraktive Lage 

zwischen der Paderborner Hochfläche, dem Eggegebirge und der Senne hat eine große Bedeutung für 

Kurgäste sowie für den Rad- und Wandertourismus. Aufgrund ihrer geografischen Lage zeichnet sich die 

Kurstadt Bad Lippspringe durch ein einzigartiges Heilklima aus. Das besondere Mittelgebirgsklima sowie 

der 200 Hektar große Heilwald, der an die Innenstadt und somit an das Quartier grenzt, sorgen für sehr 

reine Luft und eine natürliche Heilwirkung. Deshalb wurde die Stadt Bad Lippspringe mit den 

Auszeichnungen als ſ?ºJJºӃ N| J«X³¦J««ºX´ ,X ӃMJTż und als ſ,X Ӄ¦Ӄ ªJº ´N|X³ 1Ä³­³ºż und dem 

IÄ´JºÊ°³○T ¦Jº ſ;³Xª Äª $ӃJ´´ż, ein Alleinstellungsmerkmal in NRW, ausgezeichnet.  

Als moderner Gesundheitsstandort verfügt die Kurstadt über vier Reha-Kliniken, ein Akut-Krankenhaus 

sowie über eine private Klinik für Atemwegserkrankungen und weiteren medizinischen Angeboten. 

Ergänzt wird das Angebot durch die mineralhaltigen Quellen Arminiusquelle und Liboriusquelle innerhalb 

des Quartiers und der Martinusquelle. Mit diesen Voraussetzungen und Angeboten ist die Kurstadt Bad 

Lippspringe sehr attraktiv  für viele Reha- und Kurgäste, aber auch für Touristen, die das vielfältige 

Angebot an Freizeitaktivitäten nutzen.   

Die an das Quartier angrenzende Fläche der Gartenschau und der 200 ha große Heilwald mit seinem 

besonderen Klima stellen Erholungsgebiete dar, welche einen Ausgangspunkt für vielfältige 

Freizeitaktivitäten wie Wandern, Fahrradfahren und geführte Touren und Führungen bieten. Das gut 
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ausgebaute und teilweise barrierefreie Wander- und Radwegenetz ermöglich auch Personen mit 

Handicap sowie Seniorinnen und Senioren das Erleben der Natur und des Waldes. Weitere Bestandteile 

des Gesundheitsangebotes sind zwei Thermen und ein Freibad im Stadtgebiet außerhalb des Quartiers. 

Zusätzlich zu den attraktiven Freizeitangeboten laden regelmäßige Veranstaltungen wie das Parkfestival 

und der Weihnachtsmarkt sowie ein abwechslungsreichen Kulturprogramm Einwohnerinnen und 

Einwohner und Besucherinnen und Besucher von außerhalb ein.  

Zudem gibt es ein großes Angebot an Unterkunftsmöglichkeiten in Hotels, Ferienhäusern, 

Ferienwohnungen oder auf dem Wohnmobilstellplatz in der Nähe des Arminiusparks. 

 

2 .5  ÖFFENTLICHE GRÜNFLÄCHEN/ WOHNUMFELD  

Öffentliche Grünräume sind als grüne Infrastrukturen in Form von Frischluftschneisen, 

Kaltluftentstehungsgebiete, Lärmschutz sowie für die Luftreinhaltung förderlich und essenziell. Auch 

stellen Grünflächen Lebensräume für eine vielfältige Flora und Fauna dar. Hinsichtlich der sozialen 

Funktion nehmen grüne Freiräume eine wichtige Bedeutung für ein lebenswertes Wohnumfeld ein. Mit 

begrünten Spiel-, Sport-, und Erholungsmöglichkeiten tragen öffentliche Grün - und Freiräume zur 

Lebensqualität und zum sozialen Zusammenhalt im Quartier bei. 

Sowohl iª =ÄJ³º X³ ſ#ad-Lippspringe .««X«´ºJTºż z Mº X´mit dem Arminiuspark, dem Jordanpark, der 

Grünanlage am Ehrenhain und den Grünflächen entlang der Lippe, des Jordans und dem Thunebach viele 

attraktive öffentlich zugängliche Grün- und Freiflächen mit Aufenthaltsqualität , als auch unmittelbar 

angrenzend an das Quartier mit der Fläche der Gartenschau, dessen Herzstück der Kaiser-Karls-Park ist   

und dem 200 ha großen Heilwald.  

Durch das Quartier fließen die Lippe, der Jordan und der Thunebach. Deren Quellen als 

Trinkwasserquellen mit der Arminiusquelle und der Liboriusquelle sowie als Ursprungsquellen 

(Lippequelle und Jordanquelle) im Quartier liegen.  Eine weitere Quelle, die Martinusquelle liegt 

außerhalb des Quartiers. Auch aufgrund der vier Heilquellen (Martinus-Quelle, Alte Arminusquelle, Neue 

Arminiusquelle, Liborius-Quelle) ist Bad Lippspringe offiziell ein staatlich anerkanntes Heilbad und ein 

heilklimatischer Kurort. 

Innerhalb der Wohngebiete und auch in den verkehrsberuhigten Bereichen wie den Fußgängerzonen ist 

der öffentliche Grünflächenanteil eher gering. Dementsprechend groß ist hier die Bedeutung der 

bestehenden öffentlichen Grünflächen auf dem Quartiersgebiet und in der unmittelbaren Umgebung. 

 

Neben der Fläche der Gartenschau haben die zentral gelegenen, aneinandergrenzenden Kurparkflächen 

des Arminiusparks und des Jordanparks die größte Bedeutung innerhalb des Quartiers. 

Abbildung 2-7: Arminiuspark (Quelle: Eigene Aufnahme 2022) 
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Innerhalb und außerhalb der Parks befinden sich sechs, zum Teil themenbezogen Spielplätze im Quartier. 

Die beiden Parkflächen enthalten neben einigen einzelnen Spielgeräten wie Trampoline und Wippen 

jeweils einen Spielplatz (vgl. Abbildung 2-8). Die Stadt Bad Lippspringe plant als weiteres Angebot eine 

Sportbox im Arminuspark. In 2022 erfolgte ein Umbau und eine Modernisierung der Spielplätze zu 

themenbezogenen, barrierefreien und kindergerechten Spielplatzanlagen für Kinder mit und ohne 

Handycap. Die gepflegten Parkanlagen werden von Einwohnerinnen und Einwohner und Besuchern und 

Besucherinnen rege genutzt. 

 

Oberhalb des Jordanparks verläuft Richtung Nordosten des Quartiers ein schmaler Grüngürtel entlang 

des Thunebachs. Dieser befindet sich ebenfalls in einem gepflegten Zustand, ebenso wie der Gehweg 

und die angrenzenden Grünflächen Ein weiterer Spielplatz ist dort vorhanden (Vgl. Abbildung 2-9). Eine 

weitere kleine Grünfläche befindet sich nördlich des Schulzentrums Bad Lippspringe.  

Die bestehenden Bachläufe sind zum Teil erlebbar für Kinder und Bürgerinnen und Bürger gestaltet. Zwei 

Beispiele werden in Abbildung 2-10 dargestellt. Stufen am Ufer des Bachlaufs ermöglichen den Zugang 

zum Bach und bieten gleichzeitig eine Rastmöglichkeit an. Besonders auf dem rechten Bild wird deutlich, 

dass es Potential gibt die Attraktivität und Aufenthaltsqualität durch eine Umgestaltung und 

Modernisierung zu steigern. 

Abbildung 2-8: Wasserspielplatz Jordanpark (links) und Spielplatz Arminiuspark (rechts) (Quelle: Eigene Aufnahme 2022) 

Abbildung 2-9: Grüngürtel entlang des Thunebachs  
(Quelle: Eigene Aufnahme 2022) 
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Ein weiteres Erlebnis bietet die sogenannte Nebelwiese im Arminiuspark. Im Rahmen eines Allergiepfads 

und allergologischen Gartens am Prinzenpalais bietet Betroffenen und Interessierten anschauliche 

Informationen. So kann die Reduzierung des Pollenflugs bei feuchter Witterung beobachtet werden. Der 

Prinzenpalais selbst beheimatet das Nabu- Informationszentrum, verschieden Ausstellungen und hat sich 

mit Erlebnis- und Umweltpädagoginnen und Pädagogen als Umweltbildungshaus etabliert. 

Abbildung 2-11: Nebelwiese Arminiuspark (Quelle: Stadt Bad Lippspringe) 

Weitere Grünflächen mit zusätzlicher Aufenthaltsqualitäten befinden sich in unmittelbarer 

Nachbarschaft zum Quartier, wie die Gartenschau Bad Lippspringe, der Kurwald und die Dedinger-

Heide-Seen. 

Die ganzjährig geöffnete Gartenschau liegt in unmittelbarer Nähe des Quartiers und kann durch eine 

Eintrittskarte genutzt werden. Die Gartenschau ist als ein Ausflugsziel für verschiedene Zielgruppen 

ausgestaltet und bietet mit über 30 ha Fläche ausreichend Fläche für Natur- Spiel- und Erholungsräume. 

Mit vielfältigen Motto -Spielplätzen und einem grünen Klassenzimmer für Schulklassen und 

Kindergartengruppen bietet der Park eine Anlaufstelle für junge Altersgruppen. Ein gepflegter Waldpark, 

farbenfrohe Blumenbeete und Mustergärten dienen als Erholungs- und Anziehungspunkt für die 

Bürgerinnen und Bürger, aber auch für viele Touristen von außerhalb. Regelmäßige Veranstaltungen wie 

das Sparkassen-Waldleuchten und das Kürbisfestival ergänzen das Parkangebot.  Die Gartenschau wird 

von den Bürgerinnen und Bürger und Touristen gut angenommen, sodass im Jahr 2021 mehr als 200.000 

Besucherinnen und Besucher empfangen werden konnten. Die Zahl der Stammkunden der Gartenschau 

beläuft sich auf über 8.000 Personen (www.gartenschau-badlippspringe.de, 2021).  

Der an die Gartenschau angrenzende Kurwald ist ein weiterer wichtiger Teil der Stadt und befindet sich 

ebenfalls in unmittelbarer Nähe des Quartiers. Der Wald dehnt sich am nordwestlichen Rand der Stadt 

Abbildung 2-10: Stufen am Bach (Quelle: Eigene Aufnahme 2022) 

http://www.gartenschau-badlippspringe.de/
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Bad Lippspringe auf rund 200 ha aus und bietet mit Wanderwegen, Ruhebänken und Waldspielplätzen 

eine weitere Möglichkeit zur Naherholung für die Bürgerinnen und Bürger. Der Wald ist durch sein 

europaweites einzigartiges Klima als zertifizierter Heilwald bekannt und bietet Raum für ein 

umfangreiches Gesundheits- und Therapieangebot in Zusammenarbeit mit dem Medizinischen Zentrum 

für Gesundheit (MZG). 

Nicht nur die im Quartier gelegenen Grünflächen, auch die direkt angrenzenden Flächen sind ein 

wichtiger Baustein im Stadtbild Bad Lippspringes und der Erholungs- und Aufenthaltsfunktion dienlich . 

Die gepflegten Anlagen und Grünflächen, die bepflanzten Beete und verschiedenste Spielgeräte sind 

sowohl für die Bürgerinnen und Bürger der Stadt als auch für Besucherinnen und Besucher wertvoll.   

 

2 .6  BETEILIGUNG DER BÜRGERINNEN UND BÜRGER UND 

ÖFFENTLICHKEITSARBEIT 

Die Möglichkeit zur Beteiligung wurde durch das unten aufgeführte Angebot gegeben. Gemeinsam 

wurden Ideen für die Umsetzungsphase des Quartierskonzeptes zur Steigerung der Energieeffizienz im 

Quartier und der Senkung der CO2e-Emissionen gesammelt. Ziel des Prozesses war die Erarbeitung 

bedarfsorientierter Maßnahmen und die Gewinnung von Akteuren für die spätere Umsetzungsphase. 

2.6.1 Befragung der Bürgerinnen und Bürger und Beteiligung der Akteurinnen und Akteure   

Der Beteiligungsprozess unterteilt sich in eine digitale Befragung der Anwohnerinnen und Anwohner, 

einer Online-Beteiligungskarte und einem Workshop im Rahmen einer digitalen Bürgerversammlung. Der 

Beteiligungsprozess wurde mit einem 6-seitigen Flyer (siehe Abbildungen 2-12), in dem die Ziele und der 

Ablauf des Quartierskonzeptes dargestellt wurden, beworben.  
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Abbildung 2-12: Flyer zur Information der Bewohnerinnen und Bewohner im Quartier, Vorder- und Rückseite (Quelle: 

Eigene Darstellung 2022) 

Im Zuge der Konzepterstellung wurde eine Befragung der Anwohnerinnen und Anwohner durchgeführt. 

Hier hatten die Anwohnerinnen und Anwohner die Gelegenheit eigene Anregungen und Ideen mit 

einzubringen. Die Befragung konnte digital oder gemeinsam mit der zukünftigen Quartiersmanagerin vor 

Ort durchgeführt werden. Die Umfrage beinhaltete u. a. Fragen zum Sanierungsstand der Gebäude und 

der Heizungstechnik sowie zu den Themen Mobilität und Wohnzufriedenheit. Die Ergebnisse der 

Befragung sind in die Analysen und die Maßnahmenentwicklung des Konzepts miteingeflossen.  

Im Juni 2022 fand darüber hinaus eine Informationsveranstaltung mit einem Workshop in Form einer 

Präsenzveranstaltung für die Bürgerinnen und Bürger im Quartier statt. Während der zweistündigen 

Veranstaltung hatten die 12 Teilnehmerinnen und Teilnehmer die Gelegenheit sich über den aktuellen 

Stand des Konzeptes zu informieren und Ideen für die Umsetzungsphase des Quartierskonzeptes zur 

Steigerung der Energieeffizienz und Wohnattraktivität im Quartier sowie der Senkung der THG-

Emissionen miteinzubringen. Ziel der Veranstaltung war die Erarbeitung bedarfsorientierter Maßnahmen 

und die Aktivierung von Akteurinnen und Akteuren für die spätere Umsetzungsphase. 

Online-Beteiligungskarte 

Im Rahmen einer Online-Beteiligungskarte (25.03.2022 bis 30.06.2022) hatten die Bürgerinnen und 

Bürger die Möglichkeit, ihre Ideen und Verbesserungsvorschläge sowie positive Aspekte für das Quartier 

zu verorten und zu beschreiben. Insgesamt sind in diesem Zeitraum 9 Einträge in der interaktiven Karte 

vorgenommen wordX«Ÿ & X AX Ӄ«X|ªX«TX« ¦­««ºX«  |³X  «ªX³¦Ä«zX« ¤XÇX Ӄ´ ÊÄ TX« 1JºXz­³ X« ſhier 

könnte etwas ÆX³MX´´X³º ÇX³TX«żŵ ſ| X³ |JMX  N| X «X .TXXż Ä«T ſhier gefällt mir etwasż  « Z­ӃzX«TX

Bereiche zuordnen: 

} Energieversorgung/ erneuerbare Energien  
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} Freizeit / Tourismus 

} Gebäude (z.B. Denkmalschutz, Sanierung, Modernisierung, etc.)  

} Nahversorgung (Einzelhandel und Dienstleistungen) 

} Soziale Infrastruktur (z.B. medizinische Versorgung, Bildungseinrichtungen, etc.) 

} Verkehr/ Mobilität  

} Sonstiges 

Verbesserungsvorschläge gab es hauptsächlich im Bereich der Mobilität/ Verkehr , aber auch das Thema 

Sicherheit z.B. im Arminiuspark wurde angesprochen. Teilweise bezogen sich die Vorschläge auf Bereiche 

außerhalb des Quartiers.  

Die Vorschläge und Ideen der Bürgerinnen und Bürger sowie die abgeleiteten Maßnahmen aus der 

Bestandsanalyse und den Minderungspotenzialen auf dem Quartiersgebiet wurden in einen 

Maßnahmenkatalog eingearbeitet, welcher als zukünftige Grundlage für die Umsetzung der gesteckten 

Klimaschutzziele dient. 

Abbildung 2-13: Ergebnisse der Onlinebeteiligungskarte. (Quelle: Eigene Darstellung 2022; Kartengrundlage: ALKIS, 
Liegenschaftskataster NRW) 

 

Online-Umfrage 

Zusätzliche Informationen lieferte eine durchgeführte Befragung der Anwohnerinnen und Anwohner 

sowie der Eigentümerinnen und Eigentümer zu ihrer aktuellen Wohn- und Eigentumssituation. Die 

Umfrage beinhaltete u. a. Fragen zu Eigentumsverhältnissen und zur Altersstruktur der Bewohner und 
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Bewohnerinnen, zum Haustyp und Baujahr, zur Wohn- und Nutzfläche, zum Sanierungsstand der 

Gebäude und der Heizungstechnik sowie zu den Themen Mobilität und Wohnzufriedenheit. Die 

Ergebnisse der Befragung fließen als Ergänzung in die Analysen und die Maßnahmenentwicklung des 

Konzepts mit ein. 

 

Abbildung 2-14: Altersstruktur der Umfrageteilnehmende (links) und Bewohner:innenstruktur im Quartier(rechts) (Quelle: 

Eigene Erhebung 2022) 

Die 20 Teilnehmenden sind überwiegend selbstnutzende*r Eigentümer*in (90%) zw. 20 und 60 Jahren 

(70%) und über 60 Jahren 30%. Sie wohnen in den Haustypen Ein-, Zweifamilien- oder Reihenhaus und 

in Mehrfamilienhäusern mit mehr als 3 Wohneinheiten . Für 80 % der Teilnehmenden ist die Größe für 

die aktuellen Wohnansprüche genau richtig. 

 

Abbildung 2-15: Gegenüberstellung der Baujahre der Wohnhäuser und der Heizungsanlagen (Quelle: Eigene Berechnung 
2022) 

 

Eine Gegenüberstellung der Baujahre (zwischen 1900 und 2022) der Gebäude und der Heizungsanlagen 

der an der Umfrage beteiligten Bürgerinnen und Bürger zeigt, dass bereits viele der Gebäude mit neueren 

Heizungsanlagen wie gasbetriebenen Brennwertkesseln ausgestattet wurden. Nur einer heizt noch mit 
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Öl und einer mit Strom. Die Heizungsanlagen der Gebäude wurden in den Jahren zwischen 1980 und 

2022 installiert.  Die Heizungsanlagen der Gebäude wurden in den Jahren zwischen 1980 und 2022 

installiert .  

Abbildung 2-16: Umgesetzte und gewünschte Sanierungsmaßnahmen (Quelle: Eigene Berechnung 2022) 

 

Bei Betrachtung der umgesetzten und gewünschten Sanierungsmaßnahmen der Teilnehmenden der 

Umfrage wird ersichtlich, dass bereits einige Sanierungsmaßnahmen bei den Gebäuden durchgeführt 

wurde. So wurden bei 25 % der Gebäude bereits die Fenster modernisiert. Auch die Erneuerung von 

Heizungen und PV-Anlagen wurden schon bei 25 % bzw. 30 % dieser Gebäude durchgeführt. Bei den 

anderen Teilnehmenden bilden diesen zwei Maßnahmen mit 40 % und 50 % der Teilnehmenden auch 

die meistgenannten Wünsche. Des Weiteren hat bei 18 % der Gebäude eine altersgerechte 

Umgestaltung stattgefunden und es wird kein Bedarf bei den übrigen Gebäuden genannt. Andersherum 

sieht es bei der Fassaden- und Dachdämmung aus. Diese wurden bei noch keinem Objekt realisiert, aber 

sie werden von 25 % bzw. 30 % der Teilnehmenden gewünscht.   

Abbildung 2-17: Hürden für Modernisierung (links) und Beratungsinteresse (rechts) (Quelle: Eigene Berechnung 2022) 
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Als Hürden für die Modernisierung wird als Erstes finanzielle Hürden mit 32 % angeführt. Daraufhin 

folgen eine fehlende Beratung mit 28 %, schlechte Verfügbarkeit von Handwerkerinnen und 

Handwerkern mit 24 % und Sonstiges mit 16 %. Bei der Befragung der Bürgerinnen und Bürger wurde 

deutlich, dass für 55 % Interesse an einer konkreten Beratung besteht. 35 % der Teilnehmerinnen und 

Teilnehmer haben kein konkretes Beratungsinteresse. Um die Bürgerinnen und Bürger, die an einer 

Beratung interessiert sind, zukünftig bestmöglich beraten zu können, wurde in der Umfrage nach 

sinnvollen Beratungsformaten, möglichen Umsetzungshilfen und nach Bereichen, für die eine Beratung 

gewünscht ist, gefragt. 

Abbildung 2-18: Gewünschte Beratungsthemen (links) und Beratungsformate (rechts) (Quelle: Eigene Berechnung 
2022) 

Bei der Frage nach gewünschten Beratungsthemen wurde deutlich, dass insbesondere im Bereich der 

Fördermittel und zu technischen Möglichkeiten der Wunsch nach Beratung besteht. 80 % der 

Teilnehmenden gaben an, dass sie sich gerne in diesem Bereich beraten lassen würden. Auch bei den 

technischen Möglichkeiten besteht mit 60 % ein vergrößertes Beratungsinteresse, wobei Beratungen für 

die Baudurchführung mit 10 % verhältnismäßig gering ausfallen. Für 50 % der Teilnehmenden der 

Umfrage sind Onlineveranstaltungen und Broschüren ein geeignetes Informationsangebot. 

Es ist darauf hinzuweisen, dass eine Vollerhebung stattgefunden hat, an der sich 20 Personen (je nach 

Frage schwankt die Zahl der Teilnehmenden) beteiligt haben. Eine repräsentative Auswertung ist mit der 

geringen Beteiligungszahl nicht möglich. 

2.6.2 Bürgerinnen- und Bürgerworkshop  

Das Beteiligungsverfahren wird mit einem Bürgerworkshop abgerundet. Durch die Beteiligung der 

Bürgerinnen und Bürger soll das Verständnis und die Bereitschaft zur Mitwirkung bei der Umsetzung von 

Maßnahmen und darüber hinaus eine Stärkung der Identifikation der Bürgerinnen und Bürger mit ihrem 

Quartier gefördert werden.  

Am Bürgerinnen- und Bürgerworkshop, der am 20. Juni 2022 digital stattgefunden hat, nahmen neben 

der Sanierungsmanagerin der Stadt Bad Lippspringe sowie den 2 Vertrete rinnen und Vertreter  des 

Konzepterstellers energielenker projects GmbH 12 Bürgerinnen und Bürger und Politikerinnen und 

Politiker teil. 

Nach der Vorstellung der allgemeinen Ziele und Vorgehensweise des Quartierskonzeptes und einer 

Einordnung in die Strategie der Stadt Bad Lippspringe konnten die Bürgerinnen und Bürger in zwei 

F­³¦´|­°´ ÊÄ TX« A|XªX«ZXӃTX³« ſ5­M Ӄ º○ºŵ F­|«ÄªZXӃT Ä«T +³ «- Ä«T *³X ZӃ○N|X«ż ´­Ç X
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ſ(³«XÄX³MJ³X («X³z X« Ä«T X«X³zXº ´N|X ?J« X³Ä«zż  |³X  «Ӄ XzX« ÊÄ T X´X« A|XªX«ZXӃTX³« X «M³ «zX«

und gemeinsam darüber diskutieren. 

Als Ergebnis dieser Veranstaltung wurden die Ziele und Ideen der Bürgerinnen und Bürger für 

städtebauliche, soziale und energetische Veränderungen im Quartier deutlich und wurden im weiteren 

Verlauf in die Konzeptentwicklung mit aufgeno mmen. Die Abbildungen 2-19 und 2-20 zeigen die 

Ergebnisse der zwei Themenfelder. 

In den zwei Themenfeldern wurden folgende Aspekte schwerpunktmäßig angesprochen: 

Themenfeld ſMobilität / energetische Sanierung / Fördermöglichkeiten ż: 

} Beratung zu Förderangeboten, zu technischen Anlagen 

} Wärmeplanung und Abwärmenutzung 

} Auslastungsmanagement öffentlicher Gebäude 

} Bessere und kostengünstigere ÖPNV- Angebote 

} Ausbau Ladeinfrastrukur und bessere Beschilderung 

} Angebot Bürgerenergiegenossenschaften ausbauen 

} Radverkehrsförderung 

ſF­|«ÄªZXӃT Ƅ +³ «- und *³X ZӃ○N|X« Ƅ 1Ӄ ªJ´N|ÄºÊ Ƅ 1Ӄ ªJJ«°J´´Ä«z ż 

} Stadtfeste und Baumaktionen kommen gut an 

} Hohe Wohnzufriedenheit im Quartier  

} Mehr Klimaanpassungsmaßnahmen 

}  mehr ökologische Grünflächen 

} weniger Versiegelung 

} mehr Schatten  

} Trinkwasserspender im öffentlichen Raum 

} Steigerung der Attraktivität öffentlicher Plätze und Grünflächen  

} Grünflächenkataster erstellen Ɖ Nutzung der Brachflächen  

} Zu wenig Kommunikation der guten Projekte Ɖ Neugestaltung der Homepage 

Abbildung 2-19: (³zXM« ´´X TX´ A|XªX«ZXӁTX´ Ž5­M Ӂ ºῥº Ƃ X«X³zXº ´N|X ?J« X³Ä«z Ƃ *╗³TX³ª╗zӁ N|¦X ºX«ź ƌ=ÄXӁӁXḾ ( zX«X
Darstellung 2022) 
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Abbildung 2-20: (³zXM« ´´X TX³ A|XªX«ZXӁTX³ ŽF­|«ÄªZXӁT Ƃ +³꜡«- Ä«T *³X ZӁῥN|X« Ƃ 1Ӂ ªJ´N|ÄºÊ Ƃ 1Ӂ ªJJ«°J´´Ä«zŻ
(Quelle: Eigene Darstellung 2022) 

2.6.3 Fazit 

Die im Rahmen der Konzepterstellung durchgeführte Beteiligung der Bürgerinnen und Bürger fand 

aufgrund der durch die Corona-Pandemie geschuldeten Bedingungen zum Teil digital statt. Es wurde 

dennoch versucht, möglichst viele Bürgerinnen und Bürger für diese Formate zu gewinnen, was sich, wie 

die Beteiligungszahlen zeigen, als schwierig dargestellt hat. Aus diesem Grund sollten im Rahmen des 

Sanierungsmanagements weitere Maßnahmen sowie eine größere Präsenz in den digitalen Medien 

ergriffen werden, um einen größeren Teil der Bürgerinnen und Bürger zu erreichen.  

Dennoch hat sich gezeigt, dass die Teilnehmenden großes Interesse an Beratungsangeboten bezüglich 

Sanierungen ihrer Immobilien und technischen Lösungen haben, zum anderen aber auch an der 

Steigerung der Qualität öffentlicher  Freiflächen, an Klimaanpassungsmaßnahmen sowie der 

Verbesserung der Mobilität , insbesondere im Radverkehr und ÖPNV, haben. Ein weiteres Interesse 

bestand im Rahmen der Bürgerversammlung an der Wärmeplanung, der Abwärmenutzung und an 

Bürgergenossenschaften im Bereich erneuerbarer Energien (siehe Abbildung 2-19). Die Anregungen und 

Vorschläge der Bürgerinnen und Bürger wurden in den im Konzept und den Maßnahmen eingearbeitet. 

2.6.4 Beteiligung der Akteurinnen und Akteure  

Im Rahmen der Konzepterstellung wurden neben der Öffentlichkeit wichtige lokale Ak teure mit 

eingebunden.  

Im Verlauf des Projektes wurden daher folgende Gespräche durchgeführt:  

27.09.2021 Projektgrundlagenvorstellung Ɖ Ausschuss Umwelt - und Klimaschutz 

08.02.2022 Auftaktpräsentation Ausschuss Umwelt - und Klimaschutz 

13.07.2021 Sanierungsmanagement Ɖ Verwaltung 

26.08.2021 Nahwärme Ɖ Verwaltung 

13.09.2022 Projektbesprechung Ɖ Verwaltung 
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27.10.2022 Maßnahmen Ɖ Verwaltung 

24.11.2022 Abstimmung Abschlussbericht - Verwaltung 

Aus den Gesprächen mit den Akteurinnen und Akteuren ergab sich eine hohe Bereitschaft der 

Akteurinnen und Akteure an der energetischen Quartiersentwicklung mitzuwirken. Die guten 

Auftaktgespräche sollten im Rahmen des Sanierungsmanagements aufgriffen werden. Die Anregungen 

und Vorschläge der Akteurinnen und Akteure wurden in das Konzept eingearbeitet. 

 

2 .7  GEBÄUDEBESTAND,  SANIERUNGSZUSTAND UND TYPOLOGIE 

2.7.1 Gebäudetypen und Gebäudealter 

Die Analyse des Gebäudebestandes im =ÄJ³º X³ ſ#JT 2 °°´°³ «zXż X³Z­ӃzºX JÄZ +³Ä«TӃJzX Æ­« &JºX« TX³

Stadt Bad Lippspringe. Insgesamt gibt es im Quartier ca. 1.041 Gebäude, von denen der überwiegende 

Teil einer reinen Wohnnutzung zuzuordnen ist. 

Ein großer Teil der Gebäude im Quartier ist mit Gebäuden aus den Jahren bis 1978 (vor der ersten 
Wärmeschutzverordnung, insgesamt 555 Gebäude) geprägt.  

Abbildung 2-21: Gebäudebestand & Baualter im Quartier (Quelle: Eigene Darstellung 2022; Kartengrundlage: ALKIS, 
Liegenschaftskataster NRW) 
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IWU-Typisierung 

Die nachfolgende Tabelle zeigt die Einteilung der Gebäude in IWU-Gebäudetypen1, wobei die 

Gebäudealtersklassen und Gebäudetypen aus der Datengrundlage der Stadt ergänzt wurden. Die Tabelle 

verdeutlicht zudem, dass sämtliche Gebäude vor 1978 errichtet wurden. Es ist daher davon auszugehen, 

TJ´´ T X´X³ AX Ӄ TX´ +XM○ÄTXMX´ºJ«T´  ª =ÄJ³º X³ ſBad Lippspringeż Æ­³ .«¦³JZºº³XºX« TX³ ǎŸ

Wärmeschutzverordnung 1977/78 und damit ohne Wärmeschutzmaßnahmen errichtet wurde. 

Mutmaßlich wurden einige Gebäude bereits saniert und somit nach 2002 (nach Inkrafttreten der 

Energieeinsparverordnung (EnEV)) mit, nach heutigem Standard und vergleichsweise akzeptablen 

Wärmeschutzmaßnahmen verbessert wurden. Allerdings können auf einer unzureichenden Datenbasis 

keine genaueren Angaben gemacht werden. Aus diesem Grund wird auf die vorhandene Datenbasis 

zurückgegriffen. Energetischer Optimierungsbedarf besteht somit in großen Teilen des 

Gebäudebestands. 

 
Tabelle 2-1: Einteilung des Gebäudebestandes in IWU-Gebäudetypen (Quelle: Eigene Berechnung 2022) 

Gebäudetyp Altersklasse Anzahl 

EFH_C 1919-1948  8 

EFH_D 1949-1957  23 

EFH_E 1958-1968  45 

EFH_F 1969-1978  76 

EFH_G 1979-1983  40 

EFH_H 1984-1994  62 

EFH_I 1995-2001  34 

EFH_J 2002-2009  64 

MFH_C 1919 - 1948  20 

MFH_D 1949-1957  61 

MFH_E 1958 - 1968  121 

MFH_F 1969-1978  202 

MFH_G 1979-1983  114 

MFH_H 1984 - 1994  103 

MFH_I 1995 - 2001  27 

MFH_J 2002-2009  27 

Sonstiges - 15 

Summe - 1.041 

 

Die Potenzialanalyse zur Einsparung durch die energetische Gebäudesanierung erfolgt gesondert in 

Abschnitt 3. 

 

1 Institut für Wohnen und Umwelt (IWU). (18. Novem ber 2018). Deutsche Gebäudetypologie 
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2.7.2 Städtische Gebäude 

Inmitten  des Quartiers befinden sich einige öffentliche Gebäude. Diese Fallen in die Kategorien der 

Verwaltungsgebäude, Schulen, Feuerwehrgerätehäuser, Hallen und Wohnheime. Die öffentlichen 

Gebäude im Quartier und deren Verbräuche sind in nachfolgender Tabelle dargestellt.  

Neben den reinen Verbräuchen werden im Schulzentrum Im Bruch und in der Concordia Schule KWK- 

und PV-Strom erzeugt, welche anteilig vor Ort verbraucht werden. Da es hierzu keine genauen Angaben 

gibt, werden die produzierten Strommengen vollständig mit aufsummiert. 

Tabelle 2-2: Energieverbräuche der Städtischen Gebäude im Quartier (Quelle: Eigene Berechnung 2022) 
 

Gebäudebezeichnung Wärme [kWh] Strom [kWh] 

Bildungseinrichtung  1.375.606     72.568    

Feuerwehr  193.448     12.956    

Verwaltungsgebäude  423.944     64.876    

Veranstaltungsgebäude  185.011     66.931    

Einzelhandel  35.665     -      

Produzierter Strom  -       220.807    

Summe  2.213.673,60    438.138,00    

2.7.3 Denkmalschutz und bewahrenswerte Stadtqualitäten im Quartier  

In nachfolgender Karte werden die denkmalgeschützten Gebäude innerhalb des Quartiers verortet.  

 
Abbildung 2-22: Denkmalgeschützte Gebäude (Quelle: Eigene Darstellung 2022; Kartengrundlage: ALKIS, 
Liegenschaftskataster NRW) 
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Insgesamt fallen 15 Gebäude der Stadt Bad Lippspringe auf dem Quartiersgebiet unter diese 

Betrachtung. Der Großteil befindet sich im Stadtkern Bad Lippspringes. Die vollständige Tabelle wird im 

Anhang dargestellt. Die nachfolgende Tabelle zeigt einige der denkmalgeschützten Gebäude im Quartier. 

 

Tabelle 2-3: Auswahl Denkmalgeschützter Gebäude und Bauten im Quartier (Quelle: Eigene Darstellung 2022) 

 

Baudenkmal Adresse Eigentümer 

Ev. Pfarrkirche Detmolder Straße 173 Ev. Kirchengemeinde 

Pfarrkirche St. Martin Kirchplatz 6 Kath. Kirchengemeinde St. 

Martin  

Burgruine An der Burg Stadt Bad Lippenspringe 

Kaiser- Karls- Trinkhalle Lange Str 29a Stadt Bad Lippenspringe 

Liborius- Trinkhalle Lange Str 20 Stadt Bad Lippenspringe 

Altes Postamt  Detmolder Str. 119 Privateigentümer 

Prinzenpalais Arminiuspark 11 Stadt Bad Lippenspringe 

Wohnhaus Brunnenstraße 2 Privateigentümer 

Fachwerkhaus Lindenkrug Detmolder Str. 116 Privateigentümer 

Ackerbürgerhaus Detmolder Str. 131 Privateigentümer 

Wohnhaus Detmolder Str. 172 Privateigentümer. 

Hotel Hartmann Kirchplatz 1 Stadt Bad Lippenspringe 

Wohnhaus Waldstr. 28 Privateigentümer 

Wohnhaus Wilhelmstr. 19 Privateigentümer 

Reste der Stadtmauer  Versch. Eigentümer 

 

 

2 .8  VERKEHRSSTRUKTUR UND MOBIL ITÄT /  VERKEHR 

2.8.1 Mobilität  

Das Mobilitätsverhalten der Anwohnerinnen und Anwohner ist neben der Gebäudesanierung ein 

weiterer klimarelevanter Faktor im Quartier. Dabei spielt die Attraktivität des Angebotes der 

unterschiedlichen Verkehrsarten (MIV, ÖPNV und Rad- und Fußverkehr) eine wesentliche Rolle das 

Mobilitätsverhalten zu beeinflussen. Nicht zuletzt ist die Vernetzung und Erreichbarkeit des Quartiers 

ein wichtiger Entscheidungsfaktor für einen zukünftigen Wohn - und Einzelhandelsstandort. 

Besucherverkehre und der erhöhte Parkraumbedarf durch Touristen und Touristinnen sowie Kurgästen 

und bei Veranstaltungen liegen derzeit im Fokus der Stadtverwaltung. 

Die Stadt Bad Lippspringe verfügt über eine gute Anbindung an die umliegenden Städte und an das 

Autobahnnetz über die Bundesstraße 1. In wenigen Minuten kann man über diese Verbindung Paderborn 

sowie die Autobahn A33 erreichen. Auch international ist Bad Lippspringe durch einen Flughafen gut  
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angebunden. Der Regional-Flughafen Paderborn-Lippstadt ist in ca. 25 Minuten und einer Entfernung 

von etwa 28 Kilometern zu erreichen. Mit öffentlichen Verkehrsmitteln in ca. einer Stunde.  

Der öffentliche Nahverkehr wird insbesondere durch Regionalbusse bedient. Drei Buslinien werden in 

regelmäßigen Abständen in Bad Lippspringe betrieben Die Linien 451, R50 und R51 sowie eine 

Nachtexpresslinie verbinden Bad Lippspringe mit den umliegenden Städten. Da kein Bahnhof in Bad 

Lippspringe existiert, ist die nächstmögliche Verbindung, um mit dem Fernverkehr zu reisen, in 

Paderborn. Der Hauptbahnhof Paderborn liegt rund 10 km und der Bahnhof im Ort Altenbeken ca. 13 

km entfernt. Das Nahverkehrsangebot der Stadt ist im Nahverkehrsverbund Paderborn/Höxter (nph) 

zusammengefasst.  

Aufgrund der großen Zahl an Besucherinnen und Besucher der Gartenschau sowie der Gesundheits- und 

Freizeiteinrichtungen der Kurstadt sind auf dem Stadtgebiet über 700 innerstädtische Parkplätze 

vorhanden. Auch Parkplätze mit Lademöglichkeiten für E-Autos sind ausgewiesen. So befinden sich an 

der Arminusstraße, der Kurparkstraße und Im Bruch öffentlich zugängliche Lademöglichkeiten. 

Außerhalb des Quartiers an der Westfalentherme und der Firma RTB stehen weitere Ladesäulen, die 

öffentlich genutzt werden können. Geplant sind weitere frei zugängliche Ladesäulen auf dem Parkplatz 

des Lidl Marktes (An der Weberei 2) und im Gewerbegebiet bei der Firma Römmich. Ein Ausbau der 

Ladesäuleninfrastruktur innerhalb und außerhalb des Quartiers wird seitens der Stadtverwaltung 

angestrebt. 

Aktuell wird ein Mobilitätshafen im Gewerbegebiet realisiert, ein 25.000 qm großes Grundstück wurde 

an der Ecke ſ ª E­³TX³ZӃ ¸ Ƅ IÄª ?º³­º|XMJN|ż X³Ç­³MX«Ÿ & X´ ´­ӃӃ TX«  ««X³´º○Tº ´N|X« EX³¦X|³

reduzieren und die multimodale Verkehrsmittelnutzung steigern. Es sollen rund 200 Parkplätze vor den 

Toren der Stadt Bad Lippspringe entstehen, die per (autonomen) Shuttle-Service bzw. ÖPNV den 

Stadtkern innerhalb des Quartiers mit anbinden. Die Park and Ride Anlage soll dem gestiegenen 

Parksuchverkehr entgegenwirken, der auf die steigenden Besucherzahlen der Gartenschau und dem 

Aufwärtstrend der medizinischen Versorgung zurückzuführen ist. Das mittelfristige Ziel ist es, mit dem 

Mobilitätshafen einen Standort für emissionsfreien und autonomen Verkehr zu schaffen. Die aktuellen 

Bemühungen der Stadt für ein Modellprojekt zur Förderung des autonomen Fahrens unterstreichen die 

Bemühungen, das Mobilitätsangebot zukunftsgerichtet und nachhaltig zu erweitern.   

Innerstädtische Radrouten sowie überregionale Freizeitrouten, wie Rad-A|XªX«³­ÄºX« ƎÊŸ #Ÿ ſ?XX-

>­ÄºXżŵ ſ1Ä³ÇJӃT->­ÄºXżƏ Ä«T X «X³ 1Ӄ ªJ(³ӃXM« ´>­ÄºX  ª #JT 2 °°´°³ «zX³ FJӃTŵ X³z○«ÊX« TJ´

Mobilitätsangebot für Einwohnerinnen und Einwohner sowie Touristinnen und Touristen. 

 

} Innerstädtische Routen:         

       ſ=ÄXӃӃX«->­ÄºXżŵ   

       ſ1Ä³ÇJӃT³­ÄºXżŵ XºNŸ 

} Senne Radweg (Bad Lippspringe,   

       Schlangen, Horn, Augustdorf,  

       Hövelhof) 

} Paderborner-Land-Route  

} Römer-Lippe-Route 

} etc. 

 

 

 Abbildung 2-23: Radrouten Bad Lippspringe (Quelle: Flyer Touristinformationen 
Stadt Bad Lippspringe 2022) 
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An einigen hochfrequentierten Standorten wurden bereits attraktive überdachte Abstellanlagen 

geschaffen. Am Ehrenhain / Grünfläche Arminiusstraße befindet sich eine Fahrrad- E- Ladestationen mit 

abschließbaren Ladeschränken für Fahrradakkus. Eine E-Ladesäule für Pkw befindet sich ebenfalls in 

diesem Bereich. Das nachfolgende Foto zeigt die Ladeschränke, die E-Ladesäule für Pkw und einen 

kleinen Teil der über 20 installierten Anlehnbügel für das Fahrradparken. 

Auch ein weiterer Ausbau bestehender Radwege ist in Bad Lippspringe geplant. Zur Stärkung des 

>JTÆX³¦X|³´ « ªªº T X ?ºJTº #JT 2 °°´°³ «zX ¤○|³Ӄ N| J« TX³  ¦º ­« ſ?ºJTº³JTXӃ«ż TX´ 1Ӄ ªJM «T« ´ ºX ӃŸ

Zur weiteren Förderung wurden insbesondere entlang der Detmolder Straße witterungsgeschützte 

Fahrradabstellanlagen im Bereich von Haltestellen und hoch frequentierten Knotenpunkten umgesetzt. 

&J´ «JN|Z­ӃzX«TX # ӃT ÊX zº TX« ?ºJ«T­³º J« TX³ ,JӃºX´ºXӃӃX ſ+X´Jªº´N|ÄӃXżŸ 

Abbildung 2-25: Fahrradabstellanlage an der Haltestelle "Gesamtschule" (Quelle: Stadt Bad Lippspringe)) 

Zusätzlich wurde der barrierefreie Ausbau und die Integration von Bodenindikatoren im Straßenraum 

und an Haltestellenbereichen bereits an einigen Standorten, zum Beispiel im Rahmen der Umgestaltung 

des Marktplatzes, umgesetzt. Die weitere, flächendeckende Umsetzung sollte durch die Stadt fortgeführt 

werden.  

Nicht nur die Mobilität der Bürgers chaft, auch die Mobilität der Verwaltung stellt einen weiteren 

klimarelevanten Faktor und eine wichtige Vorbildfunktion für die Bevölkerung dar. So hat die Stadt zwei  

Abbildung 2-24: Ladeschränke an der Arminiusstraße (Quelle: Stadt Bad Lippspringe) 
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Dienstfahrzeuge mit Elektroantrieb angeschafft. Neben dem Beginn der Elektrifizierung der kommunalen 

Flotte stellt die Stadtverwaltung E-Roller und E-Bikes den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des 

Ordnungsamtes und des Bürgerservice zur Verfügung. 

In den nachfolgenden Kapiteln werden tiefergehende Betrachtungen für die unterschiedlichen 

Verkehrsträger und deren Qualitäten durchgeführt. 

2.8.2 Motorisierter Individualverkehr  

Der motorisierte Individualverkehr stellt in der Stadt Bad Lippspringe den Hauptverkehrsträger dar. Laut 

den Daten des Kraftfahrt -Bundesamtes (KBA) sind zum 01.01.2022 10.337 Personenkraftwagen in der 

Stadt Bad Lippspringe zugelassen. Auf die Größe des Quartiers heruntergerechnet sind es 4.897 PKW, 

von denen 242 Gewerbe zuzuordnen sind. Zudem sind weitere 336 Kraftfahrräder sowie 27 

Nutzfahrzeuge (LKW) dem Quartier zuzurechnen. Aus den Daten lässt sich eine Mobilitätsziffer 

berechnen, die für das Quartier 1,5 Personen pro PKW ergibt. Dies bedeutet eine höhere PKW-Dichte 

als im Bundesdurchschnitt (1,72 Personen pro PKW). Als größere Kleinstadt ohne direkte 

Bahnanbindung ist dieser Werte als durchschnittlich anzusehen. Genauso kann der Motorisierungsgrad 

von 667 Fahrzeugen pro 1000 Einwohnerinnen und Einwohnern gesehen werden, der somit ebenfalls 

über dem Bundesdurchschnitt von 580,61 Fahrzeugen pro 1000 Einwohnerinnen und Einwohnern liegt 

(vgl. KBA 2021).  

 

Straßenverkehrsnetz 

Die Stadt Bad Lippspringe wird im Nordwesten von der Bundesstraße B1 tangiert, welche auf schnellem 

Weg das nahgelegene Paderborn anbindet. Über diese können die Einwohnerinnen und Einwohner auch 

über die Anschlussstelle Paderborn-Elsen auf die A33 gelangen. Der Anschluss an den überregionalen 

Verkehr ist demnach gewährleistet. 

Durch die Stadt und das Quartier verläuft darüber hinaus die Detmolder Straße, eine Gemeindestraße 

innerhalb des Stadtgebietes und Kreisstraße K38 außerhalb des Gemeindegebiets, welche die Orte 

Schlangen und Marienloh miteinander verbindet und die Hauptverkehrsachse in Nordöstlich-

Südwestlicher Richtung bildet. Mit Anbindung an die B1 verläuft die Landesstraße L814 am 

südwestlichen Rand der Stadt Bad Lippspringe entlang und kreuzt am südlichen Punkt des Stadtgebiets 

die K30. Östlich am Siedlungsgebiet der Stadt entlang befindet sich ferner die Umgehungsstraße L937 

zwischen Schlangen und der B64 südlich von Benhausen und Paderborn. Zur L937 führt, der auch das 

Quartier schneidende Richtweg ab, der in anderer Richtung ab der K38 als Auguste-Viktoria -Allée 

nordwestlich zur B1 führt und damit die Ost -West-Achse darstellt. 

Die Stadt Bad Lippspringe und das Quartier sind somit ausreichend an das überregionale klassifizierte 

Straßennetz angeschlossen. Obwohl in unmittelbarer Nähe keine Autobahnverbindung vorhanden ist, 

bietet das Angebot an Bundes-, Landes-, und Kreisstraßen genügend Möglichkeiten, um die umliegenden 

Gemeinden und die Großstadt Paderborn problemlos erreichen zu können (Vgl. Abbildung 2-26).  

Sowohl im Quartiersgebiet als auch im übrigen Stadtbereich sind zahlreiche Gemeinde- und 

Erschließungsstraßen vorzufinden. Sie binden die unterschiedlichen Siedlungsbereiche an das 

klassifizierte Straßennetz an. Zudem existiert ein verkehrsberuhigter Bereich, bzw. Fußgängerzone, unter 

anderem in den Straßen Marktstraße, Arminiusstraße und dem neu gestalteten Marktplatz. Des Weiteren 

existieren viele Tempo-30-Zonen im Quartiersgebiet, die die Verkehrssicherheit des nicht-motorisierten 

Verkehrs erhöhen. Hier sind insbesondere die Straßen im Bereich der Fußgängerzone in der Innenstadt 

Bad Lippspringes aber auch in den Wohngebieten zu nennen. 
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Abbildung 2-26: Überregionale Verkehrsanbindung im Quartier (Quelle: Eigene Darstellung 2022; Kartengrundlage: 
ALKIS, Liegenschaftskataster NRW) 

 

Verkehrsbelastung 

Zur Erfassung der Verkehrsbelastung liegen Daten einer Straßenverkehrszählung des Ministeriums für 

Bauen, Wohnen, Stadtentwicklung und Verkehr des Landes Nordrhein-Westfalen aus dem Jahre 2015 

vor, die vor allem die Stadt Bad Lippspringe umgebenen Straßen betreffen.  

Die Bundesstraße B1 kann das Aufkommen von 15974 Fahrzeugen pro Tag aufgrund ihrer Auslegung 

problemlos bewältigen. Die Landesstraßen weisen eine unterschiedliche Auslastung auf. Die L937 

verzeichnet ein Aufkommen von 2864 Fahrzeugen am Tag, wohingegen die L814 von 6531 Fahrzeugen 

täglich befahren und damit stark ausgelastet wird. Beide Straßen streifen dabei maximal den 

Siedlungsbereich, sodass dies aus Gründen der Lärmbelästigung nicht stark ins Gewicht fällt. Bei den 

Kreisstraßen liegen lediglich Daten für die K30 vor, welche mit 4721 Fahrzeugen am Tag stark befahren 

ist und damit der östliche Teil Bad Lippspringes, der außerhalb des Quartiers liegt, belastet. 

 

Ruhender Verkehr 

Als optimierungsbedürftig wird der Parksuchverkehr beurteilt, der insbesondere durch das medizinische 

Zentrum und die Gartenschau entsteht. Dabei geraten die innerstädtischen Straßen zunehmend an ihre 

Leistungsgrenzen, weswegen aktuell eine Mobilitätskonzept für die Zukunft entwickelt wird. Eine  

ohnehin durchgeführte Maßnahme ist der Erwerb eines Grundstückes im Gewerbegebiet seitens der 

Stadt, um eine P+R-Fläche zu entwickeln und einen Shuttle-Service anzubieten. 
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Alternative Antriebstechnologien 

Im Bad Lippspringer Quartier stehen bereits drei öffentliche Ladesäulen zur Verfügung. So betreibt die 

Westfalen Weser Netz GmbH zwei Ladesäulen nah der Lippe und an der Detmolder Straße. Zudem bietet 

die Westfalen Weser Energie GmbH als dienstleistende Holding der Westfalen Weser Netz GmbH am 

nordwestlichen Rand des Quartiersgebiets in der Nähe der Gartenschau an der Kurparkstraße und Im 

Bruch eine E-Ladestation. Zwei weitere Angebote außerhalb der Quartiersabgrenzungen befinden sich 

am nördlichen und östlichen Randbereich der Stadt Bad Lippspringe. 

Trotz der bestehenden Ladesäulen sollte das Potenzial weiterer Ladesäulen genutzt werden. Vor allem 

in der Nähe öffentlicher Einrichtungen, Schulen und auf den Parkplätzen von 

Lebensmitteleinzelhandelsgeschäften bestehen Ausweitungsmöglichkeiten des Angebots der 

Elektromobilität. Auch das Laden im Bereich der Gewerbegebiete außerhalb des Quartiers in Bad 

Lippspringes kann ein Anreiz zur Nutzung bzw. Anschaffung eines E-Autos sein.  

Abbildung 2-27: Busliniennetz, E-Ladesäulen und Radwege im Quartier (Quelle: Eigene Darstellung 2022; 
Kartengrundlage: ALKIS Liegenschaftskataster NRW) 

2.8.3 ÖPNV 

Busverkehr 

Im Bereich des öffentlichen Personennahverkehrs (ÖPNV) verkehren durch Bad Lippspringe zwei 

Regionalbuslinien, die dem Nahverkehrsverbund Paderborn-Höxter angehören. Die Linie R50 fährt die 

Strecke Paderborn-Schlangen, die Linie 51 zwischen Paderborn und Horn. Werktags besteht ein gutes 

Angebot mit einem 15-Minuten -Takt nach Paderborn, am Wochenende besteht überwiegend ein 

Halbstunden- (samstags) bzw. Stundentakt (sonntags). Darüber hinaus ist Bad Lippspringe auch über die 

Linie NE11 (NachtExpress) an Paderborn angebunden. Die Linie 452 deckt zudem den höheren Bedarf 

durch den Schulverkehr ab. Als zusätzliches Angebot verkehrt eine Uni-Linie zu Vorlesungszeiten 

zwischen Schlangen und der Universität in Paderborn. 
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Wie in Abbildung 2-22 zu erkennen ist, befinden sich 5 Haltestellen der Regionalbuslinien im 

Quartiersgebiet. Diese befinden sich entlang der Detmolder Straße und sind aus allen Richtungen gut 

erreichbar. Die Innenstadt ist damit gut mit dem ÖPNV zu erreichen. Insgesamt ist insbesondere der 

Verkehr nach Paderborn gut ausgebaut. Die Haltestelle am Ehrenhain /Grünfläche an der Arminiusstraße 

ist eine Haltestelle für Shuttle-(Bus-) Fahrten. 

 

Bahnverkehr 

Die Stadt Bad Lippspringe verfügt über keine eigene Bahnhaltestelle, obwohl es in früheren Zeiten einen 

Stichanschluss an Paderborn gab. Derzeit ist der nächstgelegene Bahnhof der Hauptbahnhof von 

Paderborn (10 km), womit Bad Lippspringe gut an den Fernverkehr angeschlossen ist. Knapp 20 km 

weiter befindet sich der Flughafen Paderborn-Lippstadt. Weitere Bahnhöfe sind der Fernbahnhof 

Altenbeken (14 km) und der Regionalbahnhof Horn-Bad Meineberg (16 km) entlang der Linie Herford-

Hemminghausen. 

 

Erreichbarkeiten des ÖPNV 

Die nachfolgende Abbildung zeigt die Haltestelleneinzugsbereiche im Quartier. Der gekennzeichnete 

Bereich umfasst die Erreichbarkeit der Haltestellen innerhalb von fünf Gehminuten bei einer 

durchschnittlichen Geschwindigkeit von 5 km/h.  

 

Die Karte verdeutlicht, dass Bewohnerinnen und Bewohner besonders im Nordosten und Osten des 

Quartiers durch Anschlusslücken betroffen sind. Im Quartierszentrum und im Westen und Norden des 

Quartiergebiets befinden sich nur geringfügige Versorgungslücken. Dieser bläulich hinterlegte Bereich 

Abbildung 2-28: Mobilitätsangebot und Haltestelleneinzugsbereiche im Bereich von fünf Gehminuten im Quartier (Quelle: 
Eigene Darstellung 2022; Kartengrundlage: ALKIS Liegenschaftskataster NRW) 
































































































































































































































































